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Sur Kaperung französischer Postöampfer.
I (Telegramme .)

=s Rom , 22 . Jan . Die „Agenzia Stefani " teilt mit : Die
Schiffahrtsgesellschaft, der der Dampfer „Manuba " gehört , lägt in den'
3eüungcn veröffentlichen, die 29 Türken an Bord der „Manuba "

'
seien Aerzte und Krankenpfleger des Roten Halbmondes . Demgegen¬
über hat sich ergeben, erstens , das die Türken versucht hatten . Mar¬
seille heimlich zu verlassen und eine Privatyacht zu mieten , um an
einem unbeobachteten Punkt der öden tunesischen oder tripolitanischen
Küste zu landen . Sie konnten diesen Plan nicht ausführen , weil der
Eigentümer der Pacht die Qualität der aktiven Ofiziere erfuhr und
sich weigerte , das Fahrzeug zu vermieten . Zweitens wurde ermittelt ,
-daß die Türken weder in Marseille noch anderswo chirurgisches Ma¬
terial gekauft haben . Man fand bei ihnen zwei Etuis mit chirur¬
gischen Instrumenten von wenig medizinischem Aussehen und
fei« Verbandzeug , was ernstlich zweifeln läßt , daß ihre Mission darin
,bestand, den Orten medizinischen Beistand zu leisten, an denen viele
Kranke aber vollkommen unzureichendes Verbandszeug sich befindet .
Drittens wurde festgestellt , daß die Zweifel an der Eigenschaft der
Aerzte gerechtfertigt sind durch den Umstand , daß einige sich als Rech¬
nungsbeamte ausgaben und beträchtliche Summen sowie einen Scheck
über 1109 009 Francs besaßen. Um festzustellen, welche Eigenschaft
di« gefangenen Türken besitzen, wurde von Personen , die auf medi¬
zinischem Gebiete maßgebend sind , eine Untersuchung eröffnet .

— Paris , 22. Jan . Ein Passagier des Postdampfers
„Carthago " erzählt im „Excelsior "

, die Nachricht , daß der
Kapitän der „Manouöa " von den Italienern gezwungen
worden fei , die Mitglieder des Roten HalLmondes auszn -
liefern , habe unter den Reifenden die größte Empörung her¬
vorgerufen . -Zuerst sei das Gepäck der Türken , dann diese
selbst an Bord eines kleinen Segelbootes gebracht worden .
Auf dem Hafenquai feien die Türken einem Verhör unter¬
zogen und hrerauf in Wagen in die Festung gebracht worden .
Die dieser Szene beiwohnende Volksmenge habe gegen die
Türken Beschimpfungen und Drohungen ausgestoßen .

Le . Berlin , 22. Jan . (Privattel .) Wie aus Paris
gemeldet wird , habe » Frankreich und England gleich¬
lautende Protestnoten an die italienische Regie¬
rung in Rom gerichtet wegen der Belästigung der
Schiffahrt durch die italienische Flotte und für den Fall ,
daß Italien keine befriedigende Zusicherungen erteilt .
Entsendung von Kriegsschiffen nach den Mittelmeergewässern
wurde angekündigt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Jan .

Ä Ein zweites Ballfest bei Steatsminister Frhr . von
Dusch. Am Samstag abend hat bei dem Präsidenten des
Staatsministerium Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch
und Freifrau von Dusch ein weiteres zahlreich besuchtes Ball¬
fest stattgefunden , dem der Eroßherzog , Prinz und Prinzessin
Max bis zum Schluffe anwohnten .

) : ( Kaiserseier des Militärvereins . Im Saale des Apollo¬
theaters beging an« Samstag abend der Militärverein unter zahl¬
reicher Beteiligung die Feier des Geburtsfestes des Kaisers und ver¬
band damit zugleich die Erinnerung an die Schlacht bei Belfort , bei
welcher besonders die badischen Truppen unter General Degenfeldund General Keller beteiligt gewesen sind, sowie die Wiedererrich¬
tung des Deutschen Reiches. Der Männergesangverein hatte seine
Mitwirkung in den Dienst der guten Sache gestellt, und Herr Opern¬
sänger Spada , sowie Kamerad Holzschuh hatten ihr Können dem
Militärverein zur Verfügung gestellt . Den musikalischen Teil hattedie Kapelle des Artillerieregiments Nr . 50 unter persönlicher Leitung
ihres Dirigenten , Herrn Musikmeisters Schotte , übernommen , so daßdas Programm eine reiche Auswahl bot . An der Ehrentafel hattenu .a . Platz genommen: Seitens des Präsidiums des Verbandes Gene¬
ralleutnant Fritsch, der Präsident , Generalmajor Anheuser, Vizeprä¬
sident, Hofgartendirektor Eraebener ; ferner Postdirektor Geißler ,
mehrere Osstziere des Beurlaubtenstandes , u . a . mit dem „Torgauer -
marsch " nahm die Feier ihren Anfang . Nach dem Vorspiel zur Oper
„Die Regimentstochter " erfreute der Männergesangverein unter Lei¬
tung seines Chormeisters, Herrn Mustklehrer W . Jung , die Anwesen¬den durch den Vortrag des Männerchors „Deutsches Reiterlied " und
erntete wohlverdienten Beifall , der bewies , daß der Männergesang¬verein im Kunstgesang gleich wie im Volksgesang zu Hause ist . Die
Festrede hielt der zweite Vorstand des Vereins , Herr Oberbuchhalter
Wehrle . Er begrüßte eingangs seiner Rede die Erschienenen, beson¬ders die Ehrengäste, und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daßdie Erschienenen heute gekommen seien, um ein nationales Fest mit -
zufeiern . Redner gab dann eine getreue Schilderung der Zeiten , zudenen die Deutschen unter fremder Herrschaft kämpften und elend zuGrunde gingen, und ging dann über auf die Zeit von 1870/71, wo die
Deutschen sich zusammengetan um den Erbfeind zu bekämpfen. Mit
diesem Zusammenschluß sei erreicht worden , was lange Jahreviele erstrebt haben : ein einiges Deutsches Reich! Im Anschluß hier -
au feierke Redner Kaiser Wilhelm als den Fürsten , der bestrebt sei ,den Frieden zu erhalten , und schloß mit einem dreifachen Hurra aufSeine Mafestät Kaiser Wilhelm und Seine Königliche Hoheit Grotz-
herzog Friedrich . Nach dem Vortrag „Erinnerung an Richard Wag¬
ners Tannhäuser " seitens der Kapelle, sang Herr Opernsänger
Spada zwei Solis „Archibald Douglas " und „Prinz Eugen " . Herr
Spada ist kein Neuling im Militärverein , denn wir hatten früher
schon Gelegenheit, den Sänger , der über eine wohlklingende Baß¬
stimme verfügt , zu hören. Auch heute war Herr Spada gut bei
Stimme , und reicher Applaus lohnte den Sänger für feine Dar¬
bietungen . Nach einigen hübsch zufammengestellten Soldatenliedern ,seitens der Kapelle erfreute Kamerad Holzschuh die Anwesenden
durch den Vortrag einiger sehr gelungener Deklamationen . Nachdem
noch der Männergesangverein zwei prächtige Chöre : „Kentuckyfeuer"und der „Jäger aus Kurpfalz " recht wirkungsvoll zum Vortrag ge¬
bracht hatten und, nachdem noch Kamerad Veteran Blum die Losung
vor Belfort zum Vortrag gebracht hatte , hatte der offizielle Pro¬
grammteil sein Ende erreicht. Die Kapelle brachte mit dem „Wiener
Blut " die Schlußnummer zur Freude der jungen Welt , die nunmehr
noch zu einem unvermeidlichenTänzchen kam , das die Teilnehmer noch
lange zusammenhielt.

R> Todesfall . Im Begriff , für einen erkrankten Lehrer
der Eoethefchule die Vertretung zu übernehmen , wurde Pro¬
fessor a . D . Otto Kiefer von einem Schlaganfall betroffen ,
andessen Folgen er vor einigen Tagen gestorben ist Die Ein¬
äscherung der Leiche hat gestern stattgefunden . Die Kunde
von dem Scheiden des aufrechten , kerngesund scheinenden Man¬
nes , dem niemand feine fünfundsechzig Jahre ansah , mutzte
seine Freunde tief ergreifen . Volle 31 Jahre hat Professor

Otto Kiefer dem Lehrerkollegium des hiesigen Realgymna¬
siums » zuletzt der Goetheschule angehört und als evangelischer
Religionslehrer eine gleich ausgezeichnete Tätigkeit entfaltet ,wie als Lehrer des Deutschen , der Geschichte und des Latei¬
nischen . Ein wahrer Freund der Jugend , friedliebend und
duldsam , ein glühender Wahrheitssucher , eine starke , biedere
Persönlichkeit , schlicht und ein Feind aller Phrase , dabei ein
Meister der freien Rede , hat Kiefer auf seine Schüler unge¬
wöhnlich stark eingewirkt und ist von ihnen allen verehrt
worden . Im vorigen Sommer zog er sich in den Ruhestand
zurück, um sich nun ganz der Natur , der Häuslichkeit und
seinem geschichtlichen Studium widmen zu können ; dies Glück
zu genießen , ist ihm kaum ein halbes Jahr beschieden gewesen .

Vortragsabend . Morgen , abends sya Uhr , wird im großenSaale des Hotel Friedrichshof der Volkswirtschaftslehrer , Herr Pro¬
fessor Dr . Karl Kindermann aus Hohenheim-Stuttgart , über : „Sozial -
po. , . k im Handel und über die Kaufmanns -Crholungsheims " sprechen.
Das speziell für die Kreise von Handel und Industrie besonders in¬
teressante Thema ist für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer des Kauf¬
mannstandes gleich wichtig, «ine recht rege Teilnahme an dem Vor¬
trag ist daher nur zu empfehlen; gilt doch der rühmlichst bekannte
Volkswirtschaftslehrer als ein ganz hervorragender Redner . (Siehe
auch Inserat .)

M Vortrag . Dienstag abend 8% Uhr findet im Vortragssaal
Kaiserstrgße 168 ein Vortrag über das Thema : „Das letzte Werk
Christi im Erlösungsplan " statt. Redner Prediger Gäde . Näheresim Inseratenteil .

’X’ Badische Krüppelsiirsorge. Zum Besten der Krüppelsürsorge
hat am Samstag abend auf der Bühne des evangelischen Vereins -
Hauses der Südstadt hier die Erstaufführung eines Lustspiels in
vier Aufzügen „Die verschmähte Hochzeitskiste " von Elise Kroemer -
Schaefer stattgefunden , bei gut besetztem Hause. Das an sich frisch und
anmutig geschriebene Stück, modern durch einen jetzt allenthalben sobeliebten Hausfrauensport , dem selbst die Männerwelt alle Sympa¬
thien entgegenbringt und der in sinniger Weise mit der ganzen Hand¬
lung verwoben ist, fand ungeteilten Beifall . Viel wirklich ansprechendeMontente fesseln von Anfang bis zu Ende, wenn die Rollen so glück¬
lich besetzt sind, wie dies bei dieser Erstaufführung der Fall war .
Sämtliche mitwirkenden Damen und Herren hatten in uneigennützigerWeise ihre Aufgaben glänzend gelöst . Das Auditorium , darunter
Damen und Herren der höchsten Kreise, spendete nach jedem Akt stür¬
mischen Beifall und rief die Darsteller mit der Verfasserin nochmals
hervor . Somit steht zu erwarten , daß die nächsten Vorstellungen am
23., 28 ., 29 . und 80 . Januar ausverkauft werden . Eine ausführliche
Besprechung der einzelnen Darsteller, sowie der glänzenden musikali¬
schen Darbietungen während der Zwischenpausen, behalten wir
uns vor .

-ch- Ein fetter Konkurs. Der Inhaber der früher hochangesehenenund im Lande weithin bekannten Firma S . Model , Eugen Koke, sah
sich vor 2 Monaten gezwungen, den Konkurs anzumelden und sein
Geschäft zu schließen . Aus dem Bericht des Konkursverwalters gehtnun hervor , daß die Masse so gut wie leer ist. Es sollen, wie der
Eläubiger -Schutzverband für Handel- und Industrie mitteilt , eine
Reihe von Anfechtungsprozessen geführt werden. Der Gemeinfchüld»
ner hat im November 1910 durch Vermittlung des Eläubiger -Schutz-verbandes einen außergerichtlichen Vergleich von 50 Prozent ge¬
schloffen , von denen die ersten 35 Prozent bezahlt wurden . Im Mai
1911 nahm dann Koke in Straßbu . z verschiedene Darlehen auf , die
ihm eine Zinslast von .nchr als 100 Prozent auferlegten . Für die
Darlehen waren das gesamte Warenlager und die Außenstände ver¬
pfändet . Mitte vorigen Jahres trug sich Koke mit der Idee , feinGeschäft in eine französische Aktiengesellschaft mit 2 Millionen Fran¬ken Kapital umzuwandeln und verausgabte an Spesen hierfür 15-

Thealer , Murrst und Wissenschaft .
A Baden -Baden , 21 . Jan . Ist uns auch Gelegenheit zur Aus¬

übung von Winterfportsvergnügilugen bisher versagt geblieben , so
wird gegenwärtig unserem Publikum auf dem Gebiete der Kunst desto
mehr geboten. Im Theater hatten letzte Woche mit Tebussys „Der
verlorene Sohn " und mit Adams „Toreador " zwei Novitäten , die sei¬
tens der Mitglieder des Karlsruher Hoftheaters eine vorzügliche Wie¬
dergabe fanden , großen Beifall gefunden . Viel zum Erfolg trugen
die Karlsruher Künstler bei , die prächtige gesangliche Leistungen boten
und durch wohlverdienten Applaus geehrt wurden . — In den neuen
Sälen des Kurhauses wurde am Freitag abend der II . Kammermusik¬
abend geboten . Unter Mitwirkung unserer einheimischen Pianistin
Fräulein Schnepf wurde das Programm mit Kompositionen von Max
Reger, Richard Strauß und Robert Schumann von dem Quartett des
Städtischen Orchesters glänzend durchgeführt , sodatz sich das Konzert
z» einem künstlerischen Genuß gestaltete . Den Mitwirkenden wurde
nach jeder Nummer reicher Beifall zuteil . — Am heutigen Abend hat¬
ten wir im Theater ein Gastspiel ler königl . preußischen Hofschau -
spielerin Rosa Poppe , die in Grillparzers gleichnamigem Trauerspiel
eine „Sappho " von ergreifender Wirkung bot ; die übrigen Darsteller ,
sämtlich Berliner Künstler , waren gleichfalls hochanerkennenswert in
ihren Rollen , traten aber bei der künstlerischen Qualität einer Rosa
Poppe naturgemäß etwas in den Hintergrund. Die Eefamtauffüh-
rung war musterhaft und erweckte ein Gefühl hoher Befriedigung . Der
Besuch der Vorstellung war erfreulich zahlreich. ^

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
rb. Karlsruhe. 22 . Jan . Die gestrige Vorstellung der „Walküre"

bot eine kleine Sensation ; eine junge Künstlerin, ein Karlsruher
Kind , sollte auf der heimatlichen Hofoühne zum erstenmal jene oft
sehr glatten Bretter betreten , die die Welt bedeuten. Fräulein Maria
Höllischer hatte sich zu ihrem Debüt die „Sieglinde " gewählt,eine Rolle, die sowohl der Sängerin Gelegenheit gibt, .sich in lyrischen
Und dramatischen Momenten zu zeigen, als auch dem Kritiker, über
die stimmliche und schauspielerische Veranlagung der Darstellerin ctit
«« fassendes Urteil zu fällen. Was wir gestern abend zu hören und

DU sehe« bekamen, war in jeder Bestehung eure freudige lleber-

rafchung. Wenn man das jugendliche Alter Fräulein Höllifchers und
die Tatsache bedenkt, daß sic sich nie vorher auf der Bühne bewegt hat ,
so kann mckn in diesem . Falle sogar von einem außerordentlichen künst¬
lerischen Ereignis sprechen, dem das zahlreiche und sehr verwöhnte
Karlsruher Theaterpublikum gestern abend beiwohnte . Am meisten
hat man ihre Stimme bewundert . Die ist in der Tat frisch , groß , blü¬
hend und gesund , in der Höhe voll schmetternden Glanzes und runder
Fülle . Ein sicherer Stimmansatz gibt der Tongebung Leichtigkeit und
Btcgsamkeit, sämtliche Register sind gut entwickelt und stehen uu
Augenblick zur Verfügung . So bringt die Künstlerin zi: m Beispielein Piano und Pianissimo hervor , das durch seinen klanglichen
Schmelz ganz besonders entzückt und vielen gestern mindestens so gut
gefiel, wie ihre kräftigen Töne . Ein besonderer Vorzug ist es , dag
ihr Organ auch in der Mittellage und Tiefe überaus sonor ist . Man
darf also ohne llebertreibung sagen, daß es sich hier um ein stimm¬liches Phänomen handelt , das vielfach sichtlich zum dramatischenTimbre und bewegten Ausdruck neigt . Dabei kamen aber gestern die
lyrischen Stellen gut heraus . Die Deutlichkeit der Aussprache ist eben¬
falls zu loben.

Frl . Höllischer , Tochter des Herrn Rechnungsrat Höllischer, hatihre gesamte künstlerische Ausbildung hier in Karlsruhe erhalten .Sie genoß zwei Jahre Gesangsunterricht bei dem hiesigen Eesangs -
lehrer Herrn Herb old , dessen Lehrkunst sich in Anbetracht der
kurzen Zeit und der vorzüglichen Schulung dieser schönen Stimme
hier besonders gut bewährt hat . Rollenstudium betreibt sie seiteinem halben Jahre bei Herrn Hofkapellmeister Alfred L o r e n tz .dem sie wohl die musikalische Sicherheit und gute Auflassung ihrer
„Sieglinde " zu danken hat . Ihre hübsche, jugendkrästige Erscheinung
eignet sich gerade zur Darstellung Wagnerscher Gestalten recht gut .
Ihrem Spiele merkte man nur zu Beginn ein wenig Befangenheitan , bald aber wuchs sie in ihre Rolle hinein und führte sie mit be¬
deutender Geste zu Enoe. So kann man denn diese» Debüt als ein
erfolgreiche» und vielversprechendes bezeichnen , da» von der Zukunftder jugendlichen Sängerin das allerbeste erwarten läßt . Stark und
wohlverdient war der Beifall , der ihr dargebracht wurde und sie
wiederholl vor die Rampen rief . Möge er ihr ein Ansporn sein,«ach dem Höchsten zu streben. Und wenn es gelingt , ste auhiesige

Bühne zu fesseln, so wären ihr hier dazu in Kapellmeister und Re¬
gisseur gute Lehrer und in Frau Lauer-Kalllar ein ausgezeichnetes ,künstlerisches Vorbild gegeben .

Im Interesse der außerordentlich begabten Künstlerin ist es
allerdings zu wünschen , daß sie nicht zu rasch und allzuoft großePartien übernehme. Den Bühnenstil erobert man nicht im Fluge ,nur eine lange Praxis verhilst zu jener geschickten, eintetlendenOekonomie der Mittel , die im aufreibenden Bühnenbetriebe absolutnötig ist . Große, herrliche Stimmen wurden schon ruiniert , weil siedurch Ueberanstrengung langsam ermüdeten und erkrankten . Frl .
Höllischer neigt etwas zur Verschwendung in ihrer Tongebung ,darum wird sie lernen , auch in der Leidenschaft jenes Matz einzu¬halten , das sich niemals die Herrschaft über die Stimme rauben
läßt . Dann wird sie vielleicht einen Weg machen , wie er nicht allzu -
vielen Sängerinnen beschieden ist.

Die Vorstellung selbst nahm einen schönen Verlauf . Als Brünn -
hilde zeigte Frau Lauer - Kottlar wieder ihre wunderbar kulti¬
vierte Eefangskunst und ihr temperamentvolles Spiel . Es war ein
großer Genuß , zwei fo außerordentlich schönen Stimmen zu lauschen,wie ste diese Walküre und diese Sieglinde besitzen. Herr T ä n z l e r
soNg trotz einer kleinen Indisposition den Siegmund mit gehaltenen ,
einschmiegsamen Tönen ; den kräftigen Stellen mangelte aber durch¬aus nicht der heldische Glanz . Herr Max Büttner ist einer der
wenigen Wotandarsteller , die dem gefesselten Gotte wirklich Größe
zu verleihen verstehen. Das kam in der Szene mit Fricka und der
von ihm lebendig charatterisierten langen Erzählung , und vor allem
noch in dem ergreifend gesungenen Abschied an Brünnhild stark zumAusdruck. Der Hunding des Herrn von Schwind dürfte etwas
schärfer sein. Der Recke ist seinem Wesen und Handeln nach dämoni¬
scher und düsterer. Hrn v. Schwinds an sich schönes Etimmaterialverliert in einem leblosen Einerlei sehr an Wirkung . Dramatischund hoheitsvoll gestaltete Frau Schüller - Ethofer die Szene '
der Fricka. Zum Schlüsse sei noch der temperamentvollen mnstkali -
sch-n Leitung des Herrn Hoflapellmeisters Alfred Lorentz lobendgedacht, der die Mottlsche Tradition auch früher schon in seinen ,„Rmg -Wiedergaben mit Verständnis und Liebe wachhiett «nd i
pflegte , i
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bi» 20 000 Mark . Für zwei leisen nach Paris joll nach der „Bad .
Landesztg, " ein Berliner Rechtsanwalt ca . 4500 Mark liquidiert
haben , während der Rechtsanwalt , der den früheren Vergleich be¬
arbeitete , aufgrund eines schriftlichen Verpflichtungsscheines 10 000
Mark liquidierte .

§ Ein Zimmerbrand entstand gestern abend y27 Uhr im Stadtteil
Rüppurr in der Wohnung eines Steinhauers dadurch, daß dessen
- jähriges Töchterchen, als es vorübergehend ohne Aufsicht war , ein auf
dem Tisch stehendes Kerzenlicht nahm und damit einem an der Türe
hängenden Schurz zu nahe kam , so daß dieser in Brand geriet . Durch
den der Wohnung entströmenden Rauch wurden Vorübergehende auf¬
merksam und konnte das Feuer , ehe es weitere Ausdehnung an¬
nehmen konnte , löschen .

§ Festgenommene Personen . In der Nacht zum 20 . d . Mts . wur¬
den im St . Vinzentiushaus in Baden mittels Einbruchs 270 M ge¬
stohlen ({. auch „Bad . Chronik" ) . Der Täter wurde am Samstag
hier in der Person des angeblichen Kellners Gustav Braun aus Lin¬
den in Hannover , 37 Jahre alt , ermittelt und vorläufig festgenommen.
Bei seiner Ergreifung war er noch im Besitz von 114 -tt . Ein kleines
gelbes Handköfferchen mit Brechwerkzeug hatte er als Handgepäck am
Bahnhof abgegeben . Der angebliche Braun ist zweifellos ein ge¬
werbsmäßiger Einbrecher , der beim Auskundschaften geplanter Ein¬
brüche eine goldene Brille trägt . — Weiter wurden festgenommen:
der 19 Jahre alte Maler Adolf Einloth von hier und der 22 Jahre
alte Kellner Hermann Hauser aus Frankfurt a . M ., weil sie am 19.
ds . mittels Einbruchs in der Douglasstraße ein Sparbuch über ein
Guthaben von 600 M auf der Sparkasse Durlach stahlen , davon 200 Jt
abhoben und diesen Betrag bis zu ihrer Festnahme bis auf einige
Mark durchbrachten. t

Da » Anfnahmsgebäude des Karlsruher neuen
Bahnhofs .

) »( Karlsruhe » 21 . Jan . In der diesjährigen ersten Monatsver¬
sammlung des Karlsruher Architekten- und Jngenirur -Bereins am
17. Januar konnte der Vorsitzende , Oberbaurat Professor Rehbock» eine
ungewöhnlich große Zahl von Mitgliedern und Gästen begrüßen . Die
Tagesordnung lautet « : „Vorführung der Pläue für das Aufnahms -
gebäude des hiesigen neuen Bahnhofs ." An der Hand großer Pläne
erläuterte Oberbauinspektor Weinbrenner eingehend die Erundriß -
anlage : um die große in Kreuzform angelegte 18 Meter breite Schal¬
terhalle gruppieren sich die Eepäckräume, die Wartesäle mit den Wirt¬
schaftsräumen : daran schließen sich zahlreiche für den Betrieb der
Wirtschaft nötige Nebenräume , die Küchen , Spülräume , Keller , Auf¬
züge ; weiter östlich folgt der '»genannte Fürstenbau mit den Warte¬
sälen für den Hof und westlich der Kopfbahnhof für die Maxaubahn .
Die Bahnsteige und Gleise werden durchs Hallen in Eisenkonstruktion
in je 21 Meter Breite und 13 Meter Höhe überdacht . An die aus¬
führliche Besprechung der Grundrisie schloß sich die Vorführung der
Pläne für die Außenseiten und für die künstlerische Ausschmückung der
Jnnenräume durch den Verfasser dieser Entwürfe , Baurat Professor
Etürzeuacker, an . Die Architektur der Außenseiten weicht von dem ur¬
sprünglichen preisgekrönten Wettbewerbsentwurf des Vortragenden
wesentlich ab . Eine perspektivische Darstellung ließ die eindrucksvolle
Wirkung der großen im Halbkreis überwölbten Schalterhalle erkennen,
die bis auf Mannshöhe mit poliertem Vorsatzbeton nach dem Vorschlag
der Firma Dyckerhoff und Widmann verkleidet wird und im übrigen
die natürliche , unverputzte graue Betonoberfläche zeiS , die durch ein¬
zeln« Eoldtupfen belebt und gehoben wird . Neben diesen Entwürfen
für das Anfnahmsgebäude führte Baurat Stürzenacker noch Pläne für
den Umbau des Konversationshauses in Baden -Baden und für einige
andere im Schwarzwald ausgvführte der Landschaft gut angepaßte
Bauten vor . Von besonderem Interesse war der Entwurf für die
zur Aufnahme von 2000 Kranken bestimmte Heil - und Pflegeanftalt
bei Rastatt . Der Vortragende erläutert « die Schwierigkeiten , die
beim Entwerfen eben solcher Anlagen zu überwinden sind . Die Woh¬
nungen für die 50 Wärterfamilien werden in einem eigenen plan¬
mäßig angelegten „Wärterdorf " zusammengefaßt. Auf die gärtnerische
Ausschmückung zur Hebung des Gesamteindrucks der großen Anlage
ist besonderer Wert gelegt. Schließlich besprach der Vortragende noch
die Organisation , die Ziele und die erfolgreiche vielseitige Tätigkeit
der württembergischen staatlichen Bauberatungsstelle in Stuttgart und
des von einem Verein in München eingerichteten gleichem Zwecke
dienenden bayerischen Bureaus , legte die von beiden Stellen heraus
gegebenen Zeitschriften vor und forderte die Anwesenden zur Mitarbeit
an der vom Eroßh . Landesgewerbeamt herausgegebenen Beilage
„Heimat und Handwerk" der badischen Eewerbezeitung auf , damit
das Verständnis für die heimatliche Volkskunst und di« Pflege der¬
selben bei den neuen Schöpfungen immer mehr gefördert werde. Mit
warmen Motten des Dankes für di« Darbietungen Leider Redner
schloß der Vorsitzende die sehr anregend verlaufene Versammlung .

Bom Fntzballsport.
„Karlsruher Fußball -Verein " schlägt „Straßburger Fußball -Verein '

mit 7 : 0 Toren <3 : 0.
- Karlsruhe , 22 . Jan . In der Voraussicht eines überlegenen

Spiels und sichern Sieges der einheimischen Mannschaft wies dieses
Treffen nur einen mäßigen Besuch auf . Die erste Spielzeit rechtfertigte
auch diese Meinung vollständig da die Elsässer während derselben,
abgesehen von einem kurzen , aber erfolglosen Drängen wenige Mi¬
nuten vor der Pause , es nur zu einigen belanglosen Vorstößen brach¬
ten, in der übrigen Zeit sich aber auf die Verteidigung verlegen muß¬
ten. Hierbei zeichnete sich besonders der Torwächter , welcher würdig
wäre , als Repräsentativer aufgestellt zu werden , durch Glanzleistungen
aus . In der zweiten Hälfte war zwar „K. F . V .

" ebenfalls meist
überlegen , doch gelang es den Sttaßburgern , das Spiel nicht nur
zeitweise offen zu halten , sondern auch mehrmals in gefährliche Nähe
des gegnerischenTores zu kommen, woselbst sich aber die Innenstürmer
als doch nicht gewandt genug erwiesen, um gegen die vorzügliche Ver¬
teidigung und Torwächter der Karlsruher erfolgreich zu sein. Bis zur
Pause fielen drei Tore und in der zweiten Hälfte vier , die sämtlich
unhaltbar waren . Das vollständig fair verlaufene Spiel — es gab
n . E . keinen Strafstoß — wurde im allgemeinen gut geleitet , nur schien
dem Schiedsrichter die Abseitsregel zu sehr am Herzen zu liegen.

vorträgen eine willkommene Abwechselung in das Programm
brachte.

Narr Allgeier mit seinem köstlichen Humor war auch diesmal
wieder von Zwergfell erschütternder Wirkung , und der närrische Sän¬
ger Clemens als „Dr . Hektar Durchfall von Gemmingen" brachte eine
höchst aktuelle Satyre zur Reichstagswahl und drollige Erläuterungen
zum Karlsr . Adreßbuch. — Gegen Schluß des ersten Programmteils
wurden die üblichen Ordens -Dekorationen vorgenommen , wobei Herr
Redakteur Winter („Volksfreund ") Gelegenheit nahm , als „Gegen¬
leistung" für die den Preffevertretern zugedachten Auszeichnungen ein
paßiges Gedicht in Pfälzer Mundart zum Vortrag zu bringen . Nach¬

dem noch dem Liederdichter Narren Schuhmann der Hausorden der
Treue überreicht worden war , überbrachte die Obernärrin , Frau Le¬
bermann , dem Elferrat mit einer entsprechenden Ansprache ein ori -
ginelles Angebinde , und nun trat eine kurze Pause zum „Verschnau-
en" ein , die nach all ' den vielen Genüßen höchst erwünscht zu sein
chien . Bei dieser Gelegenheit wurde , wie natürlich im Verlauf der

animierten Sitzung überhaupt , auch dem „Könige Eambrinus " der
nötige Tribut gezollt, fodaß die urfidele Stimmung zusehends im Zu¬
nehmen begriffen war . Wesentlich zu deren Erhöhung trug die aller¬
dings etwas stark „Paprika gewürzte" Büttenrede des Obernarren
Pracht bei , der als kindergesegneter Ehemann " als Mögliche und Un¬
mögliche aus seinem inttmsten Eheleben zu erzählen wußte . Narr
Walter brachte eine Büttenrede in poetischer Form , woraus
Narr Pickel als Vertreter von Alt -Karlsruhe Neues und Aller¬
neuestes aus der Residenz in humoristischer Weise zu berichten wußte .
Nach einem entsprechenden Büttenvortrag des Fräulein Sponagel
trat als Clou des Abends der berühmte Badenia -Müller als Philo -
oph auf und gab die heitersten Episoden zur Stichwahl und die hoch¬

komischen „Gegensätze , die Lberbrückt werden müssen !" zum Besten.
Narr Hildebrand erzählte schließlich gleichfalls viel Lustiges von der
Wahl und Stichwahl und wußte ein besonderes Loblied von der
„ liberalen Siegesfeier im Kolosseum" zu singen. — Inzwischen war
die neunte Abendstunde herbeigekommen, sodaß um diese Zeit nach
einer Schlußansprache des Grotzrats Maier und nach einigen Dankes¬
worten des Präsidenten ' - der offizielle Teil der recht har¬
monisch und echt karnevalistisch froh und heiter verlaufenen Lassallia -
Sitzung seinen Abschluß fand.

Inoffiziell aber führte Pttnz Carneval in heiterer Ausgelassen¬
heit noch lange Zeit sein loses Regiment im Saal , hatte man der
Sitzung doch ein flottes Tänzchen angereiht , dem sich die großen und
kleinen, alten und jungen Narren und Närrinnen fleißig und mit
viel löblichem Eifer unermüdlich Hingaben bei den einschmeichelnden
Klängen der schneidigen Musikkapelle Hofmann , die auch während
dieses Teiles mit bewunderungswürdiger Ausdauer ihres Amtes
waltete .

* * *

= Mannheim , 21 . Jan . Die Große Karnevalsgesellschaft
„Feuerio " hielt gestern abend im Saale des „Bernhardushofs " eine
erste große Herren -Fremdenfitzung ab . In dem überfüllten Lokal
herrschte bald die ftöhlichste Karnevalsstimmung , wozu auch die
Karneoalslieder und die Vorträge der besten VLttenredner ihr gut
Teil beitrugen . Der Präsident war wieder in der Lage, die höchsten
Orden auszuteilen . Die um 8 .11 Uhr begonnene Sitzung war um
11.11 Uhr zu Ende.

Die Karneval-Saison .
sl. Karlsruhe , 22 . Jan . Mitten in den Ernst und die Aufregung

der Stichwahlen hinein hatte oer Gesangverein „Lasiallia "-Karlsruhe
feine erste diesjährige karnevalisttsche Damen- und Fremdenfitzung ge¬
legt. Und das war recht so ! Gerade in derlei ernsten und arbeits¬
reichen Zeiten verlangt der Mensch naturgemäß gelegentlich nach
einer etwas leichteren Kost, nach harmlos -fröhlicher Abwechselung,
nach einer Stunde der Rast und Erholung in fröhlicher Gesellschaft .
Daß nun gerade der Gesangverein Lassalia all ' dies in reichstem L..aße
zu bitten vermag , das hat er wiederum durch den harmonischen und
feucht-fröhlichen Verlauf der gestrigen Veranstaltung bewiesen. Der
große Saal des „Kühlen Krug " war bereits vor Beginn der Sitzung
bis auf den letzte» Platz gefüllt , und noch immer eilte « neue Rarre «
herbtt , um sich von dem Sttom gleich fröhlich Gesinnter mit fort -
reißen zu lassen in den momentanen Freudenrausch . - Nach
dem „feierlichen Aufzug" des hohen Elferrats hielt dessen 1. Präfi
dent die übliche närrische Begrüßungsansprache , worauf in die um
fangreiche Tagesordnung " eingetteten wurde. Die bedeutendsten
und bekanntesten Büttenredner waren gewonnen worden , so daß auch
nicht eine Minute lang etwa die Langeweile oder ähnliches auf
kommen konnte. Nach dem bttannten Großrat Mai « , der als
Deutscher Michel" die Lacher auf seiner Sette hatte , kltttertr Narr
Heck al» „Schuster Katt « Ochs' n di, Bütt «, um sttnersett » wiedttum
btt resoluten Frau Lebermann als komische Frauenr «chtl« in Platz
zu machen . Als närrischer Gast trat Herr w» der Winkel auf,
VBßXttMI Setr Grttlinatt « L . seinen jfFmrafrmfct « .ftäteSR

Gerichtszeitung .
© ► Freiburg , 21. Jan . Die hiesige Sttafkammer beschäftigte sich

zwei Tage lang mit einem Falle , der auch in weiteren Kreisen In¬
teresse erregen dürfte . Angeklagt war der 30 Jahre alte Rechtsagent
Otto Schumacher aus Kenzingen, der sich wegen erschwerter Untreue ,
Unterschlagung, Betrugs , Vergehens gegen 8 352 R .St .G.B . und
llebettretung der Gewerbeordnung zu verantworten hatte . 17 Zeugen
und 1 Sachverständiger waren geladen . Der Angeklagte war früher
in Sinsheim Aktuar , quitttette diese Stellung und ließ sich in Ken¬
zingen als Rechtsagent nieder , wobei er sich nach und nach in den
Bezirken Kenzingen und Ettenheim eine lebhafte Praxis erwarb . Da¬
bei wurde er leichtsinnig, und als ttnmal die Veranlassung vorlag ,
sein Geschäft einer näheren Untersuchung von Gerichtswegen zu unter¬
werfen, ergriff er die Flucht , wurde in wenigen Tagen in Basel aber
verhaftet und ein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet . Beschuldigt
war er , daft er . sein« Geschäftsaufträge , 600 an der Zahl , nicht gebucht
hatte , di« ttngegangenen Gelder nicht getrennt verwahrte , sondern sie
der Sparkasse in Kenzingen überwies und die Zinsen für sich in An¬
spruch nahm ; daß er ferner als Bevollmächtigter Vermögensstückenicht
abliefette und ihm zur Eintreibung übergebene Forderungen den Auf¬
traggebern vorenthielt , als Rechtsagent auch höhere Eebührenforde
runge« stellte, als ihm zustand. Die Urteilsverkündigung erfolgte erst
nachmittags 5 Uhr . Das Urteil lautete auf 4 Monate 1 Woche Ge¬
fängnis und 150 Matt Geldsttafe oder 30 Tage Haft wegen Vergehens
gegen § 352 R .St .G .B ., Uebettretung der Gewerbeordnung ; von der
Anklage der Untreue und Unterschlagung wurde er freigesprochen,
weil die Schuld nicht erweislich war ; ebenso in mehreren Betrugs¬
fällen. 3 Monate 1 Woche Untersuchungshaft wurden ihm angerechnet.

hd Esse « (Ruhr) , 22. Jan . (Tel .) Vor dem Schwur¬
gericht in Münster wurden die Borkumer Räuber wegen einer
Reihe räuberischer Ueberfälle und zahlreicher Einbrüche ab
geurteilt. Die »ierköpfige Räuberbande hauste in einer
Höhle bei Borkum und unternahm von dort aus Streifzüge
in die Umgebung, wobei sie die Ueberfallenen mit Revolvern
bedrohte und sie zur Herausgabe ihrer Barschaft zwang. Als
die Bande verhaftet werden sollte , erschoß ihr Anführer den
Polizeibeamten Ellerman« und verletzte einen Polizei -Wachte
meister durch mehrere Schüsse schwer . Der Anführer und
seine Komplize« wurden zu je IS Jahreu Zuchthaus ver¬
urteilt .

Dermifchtes.
ihd Bremerhaven, 22 . Jan . (Tel .) Im Hafen von Rio

de Janeiro hat sich ein schweres Bootsunglück ereignet, dem
vier Augestellte des Rorddeutscheu Lloyd zum Opfer gefallen
find, nämlich der Lloyd -Offizier Schneider » der Arzt Dr.
Friedrich , der Zahlmeister Waldow vom Dampfer „Halle"
und der Zahlmeister Wahle« vom Dampfer „Crefeld "

, die
beide im Hafen von Rio de Janeiro lagen. Die vier Männer
machten in einem Segelboot im Hafen eine Rundfahrt. Hier
bei kentert« das Boot und alle vier Insassen ertranken .

— Paris , 22 . Jan (Tel .) Auf der Trambahnlinie
Lille-Roubaix stießen gestern bei dichtem Rebe! zwei Wagen
zusammen . Der Mihrer des einen Wagens wurde getötet, 12
Reisende find mehr oder minder schwer verletzt .

----- Seulie , 21. Jan . (Tel.) Leutnant Boerua. welcher
am Freitag mit seinem Aeropla« abgestnrzt ist, ist den erlit¬
tene« Verletzungen erlegen.

- Brüssel, 20 . Jan . (Tel .) Trotz der Vermittlung des » rbeits -
« inifters haben die Srnbrnbesttzer des Bottnagebezitts das von den
Ausständigen vorgeschlagene Schiedsgericht abgelehnt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Dresse- .

« c Berlin , 22. Jan . (Privattel .) Die „diordd. Allgem
Ztg." schreibt: „Eine hiesige Korrespondenz verbreitete aus

Sfagpitt, die den Glauben « wecke» iaLerl.

die Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Erb
großherzog Adolf von Mecklenburg -Strelitz bevorstehe . Daran
ist kein wahres Wort.

>--- Berlin , 22 . Jan . Die Wahlbeteiligung im ersten Berliner
Reichstagswahlkrsise , in dem der fortschrittliche Kandidat Kämpft
gegen den sozialdemokratischen Kandidaten Düwell in Stichwahl
teht , ist sehr rege. Gegen V- i2 Uhr erschien der Reichskanzl« mit
dem llnterstaatssekretär von Eisenhardt -Rothe im Wahllokal des
18 . Bezirks , um seine Stimme abzugeben. Vorher hatten bereits die
Staatssekretäre Dr . Delbrück und Lisco , die Minister Eydow und
v.Schorlemer , der bayerische Gesandte Graf Lerchenseld, sowie an¬
dere hohe Beamte und Diplomaten gewählt . Vor dem Wahllokal
teht eine dichte Menschenmenge.

i= Berlin , 22. Jan . Dem Abgeordnetenhaus« ging eilt
Gesetzentwurf zu über die Bewilligung weiterer Mittel zum
Ausbau der neuen staatlichen Doppelschachtanlage in West»
falen, sowie von Mitteln zur Beteiligung des Staates an
den Aktien -Eesellschaften : Rhein - und Seefchiffahrtsgesellschast
in Köln und Mannheimer Dampfschiffahrtsgesellschast in
Mannheim.

hd Wien, 22. Jan . Die Umstände , unter denen der
sozialdemokrat . Abgeordnete Silberer seit 2 Wochen verschollen
ist, werden immer geheimnisvoller. Silberer soll sich auf eine
Skitour in die Rottenmanner Tauern begeben haben . Die
letzten Nachrichten über seinen Aufenthalt stammen vom
y. Januar aus Zell am See, wo Silberer gesehen wurde und
sich photographieren ließ. Von dort ab fehlt jede Spur . Sein
Koffer , den er nach Zell am See aufgegeben h ^ben soll , ist
dort nicht angekommen . Zeugen des wirklichen Anttitts einer
Skitour sind nicht vorhanden .

- Serajewo , 22 . Jan . Die „Reue Freie Presse" meldet von hier :
In der katholischen Kathedrale wurde gestern nach dem Vormittags¬
gottesdienst die erzbischöfliche Verordnung , die gemäß dem päpstlichen
Motuproprio die Zahl der Feiertage herabsetzt, unter großen Demon-
trationen von der Kanzel verkündet . Es entstand in der dichtgefüll¬
ten Kirche ein ohrenbetäubender Lärm . Der Versuch des Pfarrers ,
die Leute zu beruhigen , wurde mit Schmährufen auf die Geistlichkeit
erwidert . Der Lärm war so groß , daß die Polizei ttnschrttte » mußte.
Schließlich verließ ein großer Teil der Gläubigen demonsttativ die
Kirche .

■= Paris , 22 . Jan . Der französische Botschafter in Rom
hat sich auf seinen Posten zurückbegeben.

Die Unruhe« in China .
--- Peking, 22. Jan . Wie die „Times " von hier meldet,

weist die dortige Lage eine bedeutende Aenderung auf.,
Sunyatsen macht die von ihm eingegangenen Verpflichtungen
rückgängig. Er ist augenscheinlich überzeugt , daß Puanschikai
die diktatorische Gewalt erstrebt. Sunyatsen hat am Sams¬
tag telegraphisch gefordert , daß keine provisorische Regierung
im Norden errichtet werde . Puanschikai soll in die proviso¬
rische Regierung nicht eintreten, bevor die Mächte sie aner¬
kannt hätten und der Thron soll durch dieAbdankung die Ge¬
walt direkt auf die republikanische Regierung in Nanking
überttagen. Die Schwierigkeiten werden vermehrt durch eine
geänderte Frontstellung vieler Mandschus .

Le. Berlin , 22. Jan . (Privattel .) Nachrichten aus
Peking besagen : Die Abdankung der Mandschu -
d y n a st i e ist wieder fraglich geworden. Auch die Ent¬
scheidung über die künftige Staatsform ist bisher in Peking
nicht getroffen worden . Sowohl Japan wie Nord¬
amerika unterstütze « offen die Mandschudynastie
im Beharre« ans der Erhaltung des Kaiserthrones .

Der türkisch-italienische Krieg.
■= Paris , 22. Jan . (Privattel .) Wie die „Ag. Havas"

von befreundeter Seite aus Rom erfährt, hat die italienische
Regierung der französischen Regierung vorgeschlagen , alle mit
der Beschlagnahme der beiden französischen Postdampfer zu¬
sammenhängenden Fragen dem Haager Schiedsgericht zu
unterbreiten.

Telegraddifche Tchiffsnachrichte«
Mitgtteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsrube . Karlfriedrichftr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Derfflinger "
in Singapore ; am Sonntag : „Prinz Eitel Friedrich " in Aden,
„Wittenberg " in Antwerpen , „Prinzregent Luitpold " in Marseille .
Passiert am Samstag : „Barbarossa " Lizard ; am Sonntag : „Main "
Lizard , „Bremen " Vlissingen. Abgegangen am Samstag : „Loth¬
ringen " von Melbourne , „Bülow " von Shanghai , „Berlin " von
Rewyork ; am Sonntag : „Großer Kurfürst " von Antwerpen , „Roon "
von Antwerpen , „Kleist" von Neapel , „Prinz Eitel Friedrich" von
Cherbourg .

Briefkasten.
F . G. in S . Wenden Sie sich an das Gr . General -Landes -Archiv

und an die Er . Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe .
A. S . in E . Der Kaiser weilte 1909 — anläßlich des Kaiser¬

manövers — vier Tage bezw. Nächte in Bad Mergentheim , nämlich
vom 13.—16. Septeniber . Am 17. September hatte das Manöver sein
Ende erreicht, und der Kaiser fuhr abends mittels Exttazug zurück
nach Berlin .r

Ein erprobtes Hausmittel.
Gegenüber den vielen, tagtäglich neu entstehenden

und angepriesenen Mitteln ist es eine große Beruhigung,
mit Vertrauen zu einem Hausmittel greifen zn können,

das seit 35 Jahren in der Ärzte-
und Laienwelt sich des besten Rufes
erfteut. Es ist das bekannte Stärkungs¬
und Kräftigungsmittel Scotts Emulsion»
dessen Gebrauch sich in allen Fällen
von Entkräftung, nach Erkältungen und
de« damst verbundenen Beschwerden
empfiehlt, aber nicht nur für Kinder,
sondern auch für Erwachsene jeden
Alters .

— dr« « aiantit*
»ritScx de» Scott»
^ che» verjähren»!/ 6396a

Scott » Emulsion wird von nn4 anSschlieüIich im großen derkauN, und zwar
nie los nach Gew cht oder Wan, sondorn nur in «erstes Neu Originalfiaschen in
Nar .ou mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott Lr Bow»»,« . m. b. H„ Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medtzrnai-Lebertran 150,0, prima Slyzrei» 90*
nnterphosvhorig!mittr Saß 4,3, nnteiphorphorigstnrrr» Natron 3,0 , pul».
Dragant 4,0, seinster «rab . Gummi puls . »,0, Master 1S9,0 , Allobot 11,0,
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel» «iw aroRTjtrlsM je 1 Dropsen.
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Gegr. 1880.
• •

Kaiserstr. 121.

Schluss des Räumungs - Verkaufs
auf sämtliche gemusterten

Bameii -Kleider - und
Blusenstoffe
Seidenstoffe

Blusen - u . Kostüm - Bücke
Boden -Teppiche

Wolldecken , Fenstermantel
Felle , Linoleum

01

Die Preisermässigung beträgt
M . IOOOO Meter

Coupons u. Rester
in Damen-Kleider- und Blusenstoffen , Herren - und Knaben -Anzug-
stoffen , Bettbezug - u . Wäschestoffen , Gardinen , Möbelstoffen , Linoleum

10

Die Coupons sind bereis weit unter Preis ausgezeichnet , sodass sie nun
abzüglich des Rabatts auf nahezu

die Hälfte des regulären Wertes
zu stehen kommen. 1303

auf sämtliche einfarbigen, schwarzen and weißen
Oamen -Rleiderstoffe
Ilerren -Anzugstoffe

Leinen - u. Baumwollwaren
Herren -, Barnen - n . Kinder -

Wäsche — Trikota ^en
Bett - und Tisch - Wäsche

Gardinen

*

01

o
Ca. 3000 Schürzen, neueste Damen - und Kinder - Schürzen in allen Fagons .

Adolf Sexauer
,

Friedrichsplatz 2 Hoflieferant , Friedrichsplatz 2 .
Ein Posten zurückgesetzter

Jeppiehe und Dekorationen in
Tuet, Leinenpliiseh und Zeinen

soweit der Vorrat reicht, mit 1351

20 bis 30 % Rabatt

Jnventur-
(Räumungsverkauf

Beginn : Montag , den 22 . Januar

10 0
/o II « 501 ,

in dopp. Rabattmarken, II
oder in bar aut alle Lager - // auf a^ e Einzel -Paare und

waren // “Rest • Sortimente bester
(ausgenommen „Chasalla l '- //
u. „Herz - Spezial“- Marke) II Qualität.

Versäumen Sie nicht 1298

diese ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit.

Schuhwaren -Spezialgeschäft

H. Freyheit
Kaiserstrasse 117 Kaiserstrasse 117

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬während angekauft . 12631 *

Waldsiraste 4, <5. . L. Stock .
Altes Zinn,

Kupfer . Messing u . Blei kauft
fortwährend zu den Höchsten Preisen

L . Otto Bretschneider ,13038 Zinngießerei .
Karlsruhe , ,'oerrenstraße 50.

„ Ein solch gutes .. . utei gegen

wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Saluderma " besei -
tigte sofort die Entzündung u .Eiter¬
ung . Helene Stöhr ." Dose 50 Pf . u.
1 M . (stärkste Form ) bei W. Bauer ,Werderplatz 27, H. Vieler , Kaiser -
straße 203 und W. Tscherning,Ämalienstraße 19 ; in Müblburg :
Max Strauß , Drogerie,Hardtstr .2l ;in Durlach : Aug . Peter .

Empfehle mein Lager in

TGeo-, WM- i. Weckeruhren.
Grobe» Lager in

:= modernen SalonuhrsA . - *
Billige Preise bei 3 jähriger Garantie .

fierm . Schreiber, Uhrmacher,
(früher Siede ) Krenzstratze 17t.

— Bekannt billige Reparatur -Anstalt . -----

nusmik ecfiten
HeifmanolFärben!
Schutzmarke: Fuchskapf im Stern .

Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps
Sinl -Sn »

st das beste Toilettemittel. Infolge der unüber- !
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut !
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungfund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem ■

„ oa , .. .. . . Bilde Kneipps, in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1.75 *»S.8 « und <!•- •» m vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,
, erderplatz, Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Naehfl ., Zähringer-,Strasse O . Fischer , Karlstrasse , Rml . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse b9, M . jttofheinz , Luisenstrasse , A. liintz , Sophien¬strasse bb und Losch , Herrenstrasse , K . Lösch , Kömerstrasse," eye *"» \\; lLhelmstrasse , F . Reiss , Luisenstrasse , H . Ries ,Fnednchsplatz, Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien¬strasse,E .Y ©gei , Fnednchsplatz, Th . Walz , Kurvenstrasse, L . H ohl -senlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 18661

3000 Mk .
auf ii . Hypotheke . 70% der
Schätzung , anfzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B2276 an
die Crved. der „ Bad . Presie " erb.
. Wer liefert

und erteilt Anleitung dazu ?Gell . Off. unb Nr . 454 a an die
Sxped. der . Bad . Presse' . 8,2

fiatc . 1500 . —
werden zur Gründung eines In¬
stituts für Körper - u . Schönheits¬
pflege gegen pünktliche Rückzahlg.
auizunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B2014 an die
Erved . der „ Bad . Presse ' . 3.3

Einige gespielte 17132Piamrws
find sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut . Hofl. .
St*xl #mbt . Erkurinsenftratze4.

•ifliPfliff Rfiiidü ,

„Der Altbuchhorster Mark - Sprudel
Starkquelle (Jod - Eis .-Mangan °Koch-
falzquelle) hat mir bei einem alten

Pniueifileideii
«. chron . Blasenkatarrh sehr wertv .
Dienste geleistet u . die Schmerzen
u . Schärfen vollständig genommen .Von meinen Menstruationsbe¬
schwerden , die mich jahrelang in
der schrecklichsten Weise quälten ,bin ich jetzt völlig befreit . Frau L" .Aerztl . warm empf . FI . 95 Pf .in der Drogerie Wilh . Tscherning .Amalienstr . 19, bei Wilh . Baum ,Werderstr . 7, O. Mayer , Wilhelm¬
strabe 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug . Peter .

M » PROFESSOR GRAHAM

erfrS §l̂ de^ schwächsfe,Magen

_ . Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,
an

^
die

'
altb ^ anme ^ guw^ eingefiihrte Firma

" ^ M vertrauensvoll
Albert Müller. Karlsruhe, Kaiserstratze 167.

Uo 000 ° Fäufer und Kapitalisten mit Mk . 10- bisZvO voo stets in groger Anzahl vorhanden. Besuche und Rücksprache
_ kostenfrei. Kern Jnseraten -Unternehmen ._ 932*

Geschäfts - und Wohn¬
haus -Verkauf.

3n einem betriebssamen Städtchen Südbadens (2200 Einwohner ) ,mit guter Bahnverbindung , in schöner Lage, mit grober gutbevölkerterUmgebung und kaufkräftigem Publikum ist ein in zentraler Lage voretwa 30 Jahren neu gebautes 3stöckiges Geschäfts- und Wohnhaus mitgeräumigem Hellen Ladenlokal: drei Wohnungen mit Zubehör , sowiegenügend Magazin und Lagerräumlichkeiten zum Preise von nur15 000 Jl bei günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen . Derü euerversicherungsanschlag beträgt 19 700.— Jl . 155 aCff . u . F . S. U. 197 an Rudolf Messe, Frankfurt a. M.

ion mqrgens früh .
_ h tchTFeiTtnsn_he mann .umu .ng , Kaiserstrasse 110

Victor Merkie, Kai33rstrasse IGO. {»«,,0Jean Kissei, Heß., Kaserstrasse 150 ,
Fst . Tafel -

Honig Q

MK. 2700-
pon Seldstgeber . Offerten unterNr . .,95a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten. 5.4
Panel nhil erteilt Unten , i. Lat .uQllli. JjiIII. u . Griech . des. a . An¬
fänger . Horror . mäßig . Würde auchm. Neugriechen Sprache auStausch .Gest. Offerten unt . Nr . B2135 anSie Expedit, der „Bad. Presse" erb.

sehr aromat . Das Beste, was es
gibt. Die 10 Pfd .- Postdose Mk . 7 .60 .die 5 Pfd .-Do,' e Mk . 4.30 , inkl . Ver¬
packung srk . geg . Nachn. Muster30 Psg . in Marten . 1058Sa.l3 .7w . ttkkmrii , . ieneuznckt und

oniaversnnd . Vre !' ! i ^ berb ?.

Küche M oetMen.Neue moderne Küwe tKarolia
Bitsch ) stllig abzugeben ,lstüchenichrnnk . 1 KLchenkredenz ,
1 T « ch , 2 Stühle , ein gebrauchter
Ausziehtisch . - .308 .22 ^achnerstr. 10, pari . 1 M»t»»»rei .

Haus -Verkauf .
Eiu sehr gut rentierendes , prachtvolles , vier ,stockiges Wohnhaus , in schönster Lage der Oststadt

<betur Dnrlacher Tors mit je 2 und 3 Zimmern imstock . ,r zu verkaufen . Miete Mk . 2800 .—. Kauf¬preis 50000 .—.
an >ie

Ideal schön geleg. Gasthaus , Penfm
M See, WM , eig. Wisserkrast,'̂ ' k3 Morg. Gartenwirtsch ., Garten u . Acker, zwisch -

. _ ^ und Osterburken gelegen, um 62 000 bei’ Mk. Anzahl , zu verkauf . Das Anwes. ist neu! MiÄük umgebaut u. tn tadellos. Zuft . Tie Fischzucht evmri ®e<IuBeIäudit konnte enorm ausgedehnt werden
'

Billige Jagdgelegenh. Der wunderschön idyllisch oe- ^
, -

' " — leg . Gastvos wird von Kurgast. , Ausflüal fLinSGern beiucht. . Ausfubrl . Beschreib . und Anstchickostensr nu ^ an ernsri '
verrmann . St « 11 ß « r » ^

ÄbTf,lg |
Für einen gemeinschaftlich guten

^ böroerliiöen WaMch
22249.2,2

®itt sehr gut erhaltener

AmWer WeebreMk
2 £ *J5 £.sen Geschgstsaufgade biß .petftraft imssBerlg. Rittttstratze 11 im ^ cp
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Vas Ursmmgs- UüS Gröensfest m 6er! m.
Berlin » 21 . Jan . Die Feier des Krönnngs- und Or -

oeusfestes im königlichen Schlosse wurde in gewohnter Weise
begangen. Nach feierlichem Gottesdienst in der Schlotzkapelle
fand Tafel statt , an der außer den Mitgliedern des kaisrr-
iichen Hauses Prinz Georg von Griechenland , der Erbprinz
ion Hohenzollern , das diplomatische Korps, die Minister und
Staatssekretäre , etwa tausend Herren* und Damen der Cesrll -
rhait und früher undekorirrte Personen, mehrere Inhaber
res Allgemenen Ehrenzeichens und der Rettungsmedaille teil¬
rahmen . Nach der Tafel hielten der Kaiser und die Kaiserin
Cercle , wobei der Kaiser viel der Anwesenden durch Anspra¬
chen auszeichnete .

# Berlin , 21 . Jan . Das „Militärwochenblatt " veröffentlicht
«nläßlich der Ordensfeier u . a . folgende Ordensauszcichuungen : Ver¬
gehen wurde das Grobkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub :
ikmmich, kommandierender General des 10 . Armeekorps . Der Rote
ldlerorden erster Klaffe mit Eichenlaub : von Haugwitz, General -
nspekteur des Militärerziehungs - und Bildungswesens ; Frhr . von
nd zu Egloffstein, Gouverneur von Straßburg ; Graf Schließen ,

Gouverneur von Mainz . Der Stern zum Roten Adlerorden 2. Kl . mit
Eichenlaub u . Schwertern am Ringe : von Eiindell , Kommandeur der
<0. Division . Der Stern zum Adlerorden 2. Kl . mit Eichenlaub u . der
igl . Krone : Generalleutnant v. Kurowski , kommandiert nach Würt -
? mberg als Kommandeur der 27 . Division ; Oldenburg , Kommand¬
eur der 35. Division . Der Stern zum Adlerorden zweiter Klasse mit
Eichenlaub : den Generalleutnants v. Wallenbrrg , Inspekteur der
Kriegsschulen; Bücking , Feldzeugmeister. Der Kgl . Kronenorden 1 .
blasse : Kersting, Direktor der militärtechnischen Akademie; Freiherr
. Lyncker, Eeneralinspekteur des Militärverkehrswesens ; v. Western-
,agen, Gouverneur von Köln . Der Rote Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub : den Generalmajoren Reitzenstein, Kommandeur der 85.
Hnfanteriebrigade in Straßburg , und Hofmann , Kommandeur der
$2. Infanteriebrigade in Kolmar .

# Berlin , 21 . Jan . Bei dem heutigen Ordensseste erhielten nach¬
stehende Parlamentarier Ordensauszeichnungen : Den Roten Adler ,
srden zweiter Klaffe mit Stern Frhr . v . Hertling , den Roten Adler -
-rden zweiter Klasse mit Eichenlaub : Rabe v . Pappenhcim , Oüer-
oürgermeifter Spiritus -Bonn , den Roten Adlerorden dritter Klasse
mit Schleife : Oberbürgermeister Müller - Kassel . Den Roten Adlrr -
>rden vierter Klasse Senator Sievers -Winsen (natlib . ) , Dr . Bonder -
cheer-Straßburg (Ztr .), den Stern zum Königlichen Kronenorden

zweiter Klasse Professor Klein in Güttingen , den Kronenorden dritter
Klasse : Geheimer Kommerzienrat Aronsohn (Fortschr . Volksp . j , Ober¬
bürgermeister Enno -Hagen, Graf v . Westarp -Berlin (Kons. ) , den
Kronenorden erster Klasse v . Kröcher, Bon sonstigen bekannten Per -
,önlichkciten haben den Roten Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub
erhalten : der Staatssekretär des Reichsschatzamts Mermuth , den
Roten Adlerorden 3. Klasse : Marineattachee für die nordischen Reiche
v . Kayserlingl Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß -Berlin , den
Roten Adlerorden 4. Klasse : Kommerzienrat Herz-Berlin , Prof . Holl-
Berlin , Maler Prof . Kampf -Düffeldorf, Domherr Müllrr -Simonis -
Straßburg , Prof . Ratorp , Konsul Ziegler -Newyork. den König !. Kro¬
nenorden 2. Klasse mit dem Stern : Scherl , Zeitungsverleger , den Kro¬
nenorden 3. Klaffe : Generaldirektor der Siemens -Schuckertwerke Dr .
Berliner -Erunewald , Botschaftssekretär v . Bethmann -Hollweg-Wien ,
Direktor des Herenhauses David , der Rektor der Universität Straß -
burg Ehrhard , v . Mutzenbecher, Intendant in Wiesbaden .

Ordens -Verleihungen im 11. Armeekorps.
Es erhalten :
den Stern zum Roten Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub :

oer Gen.-Lt . v. Krosigk , Kommandeur der 28 . Div . ;
den Roten Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub : die Een .-

Majore : Graf v. Pfeil und Klein -Ellguth , Kommandeur der 28 . Feld -
art .-Brig, ;

den Roten Adler -Orden dritter Klasse mit der Schleife : die Ober¬
sten : Buchholtz , Kommandeur des 8 . Bad . Inf .-Regts . Nr . 160,
o. Oertzen, Kommandeur des 2 . Ober - Elfäst. Inf .-Regts . Nr . 171,
Frhr . Thumb v. Neuberg . Kommandeur des 1. Bad . Leib -Drag .-Regts .
Nr . 20 , v. Bischoffshaufen, Kommandeur des 3 . Bad . Feldart . -Regts .
Nr . 50, v. Kleinschmit, Kommandeur des 5 . Bad . Feldart . -Regrs .
Nr . 76, v. Eberhardt , Kommandeur des 2 . Bad . Eren .-Regts . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 ;

den Roten Adler-Orden vierter Klasse: der Rittm . v . Schlebrügge,
Adjutant des Generalkommandos des 11 . Armeekorps , den Haupt¬
leuten : Kutscher, v. Oppeln -Bronikowski im Füs .-Regt . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40, v . Echoeneöeck im
1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109, Werner im 1 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112, ». Trott zu Solz im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113,
Hink im 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich 111 . Nr . 114, Leo im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, Oloff im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169,
Messing im 3. Ober -Elsäff. Jnf .-Regt . Nr . 172, die Rittmeister : Wätjen
im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, ». Volkmcn» im 3. Bad . Drag .-Negt .
Prinz Karl Nr . 22 , die Hauptleute : Wachs im 3 . Bad . Feldart . -Regt .
Nr . 50. v. Berg im 5. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 , Jabn im Bao .
Futzart .-Regt . Nr . 14, die Oberstabsärzte : Dr . Weber , Rrgts .-Arzt
des 2. Ober -Elsäff. Inf .-Regts . Nr . 172, Dr .Wiedemann , Regts -Arzt
des Feldart .-Regts . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14 , der Stabsveterinär
(mit dem Titel Oberstabsveteriär ) Hischer beim 2 . Bad . Drag .-Regt .
911.21 , der Stabsveterinär Brose beim 1 . Bad . Leib-Drag .-Rcgt . Nr .20 . ;

den Stern zum Königlichen Kronen -Orden zweiter Klasse : oie
Een .-Lts . : Frhr . Rinck v. Baldeustein , Kommandant von Karlsruhe ,
Frhr . v . Ompteda , Kommandeur der 55. Jnf . -Brig . ;

den Königlichen Kronen -Orden zweiter Klaffe mit dem Stern :
der König!. Württemberg . Gen .-Major Frbr . v . Walter , Kommandeur
der 56. Jnf . -Brig . ;

den Königlichen Kroncnorden dritter Klaffe : die Oberstlts . : Raitz
v. Frentz beim Stabe des Füs . -Regts . Fürst Karl Anton von Hotzen¬
zollern (Hohenzollern .) Nr . 40 , v. Suter beim Stabe des 3. Ober -
Elsäff. Inf .-Regts . Nr . 172, Frhr . v. Plettenberg , Kommandeur des
2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 , Heinrichs , Kommandeur des Bad . Train -
Bats . Nr . 14, Krüger , Kommandeur der llnteroff . - Schule in Ettlingen ,
der Een .-Oberarzt Schmidt beim 14. Armeekorps ;

den Königlichen Kronen -Orden vierter Klaffe : der Feuerwerks -
hauptmann Achterrath bei der Fortifikation in Neubreisach, die Ober -
Zahlmeister : Nicolai beim Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, Leibürand :
beim 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 ;

das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens : der Ober -Musikmeister
Sperling im Füs . -Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zollern .) Nr . 40 , Musikdirektor Friedemann im 5. Bad . Jnf .-Regt .
Nr . 113, der Schirrmeister Hickmann beim Art .-Depot in Rastatt ;

das Allgemeine Ehrenzeichen : der Waffenmeister Schilling beim
5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, der Untcrzahlmcister Apel im 4 . Bad .
Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Vizefeldw . , Hoboist Jeschle im
2 . Bad . Eren . -Regt . Kaiser Wilhelm 1 . Nr . 110, Vizewachtmcister
Hildenbranü im 4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66 , die Unter -Zahlmeister :
Schwan im 1 . Bad . Lerü-Gren .-Regt . Nr . 109, Bopp im 2 . Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Eoertz im Jnf .-Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111, Wegehenkel im 7 . Bad . Jnf . -Regt .
Nr . 142, die Wachtmeister : Ball , Köhnrl im 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt .
Nr . 20 , Unter -Zahlmeister Reuter im Füs . -Regt . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern. ) Nr . 40, Vizefeldw. Mergenthaler im
4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Feldw . Gärtner im 5.
Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113, der Vizefeldw . : Friedrich , der Zahlmeister -
Aspirant Steinert im 6. Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr .
114, Vizcwachtm., Trompeter Neuschutz im 4 . Bad . Feldart . -Regt . Nr .
66 , die Schirrmeister : Eichele beim Art .-Depot Karlsruhe , Wagner
(Reinhold ) beim Art .-Depot in Neubreisach, Eisenacher beim Art .-
Depot in Neubreisach.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬
ruht , dem Hauptmann Siegelt im 3 . Ober -Elsäff. Jnf . -Regt . Nr . 172
die Rettungs -Medaille am Bande zu verleihen .

Aarlssnhes Schwurgericht.
1. Straßenraub und erschwerte Körperverletzung .

A Karlsruhe , 22. Jan . Die Tagung des Schwurgerichts im ersten
Quartal 1912 nahm heute vorm ' ttag ihren Anfang , Sie wurde von
Landgerichtsdirektor Dr . Dölter um 9% Uhr erössiiei , der die erschie¬
nenen Geschworenen zu gemeinsamer ernster Arbeit namens oes Ge¬
richts willkommen hieß und ihnen dann eine eingehende und übersicht¬
liche Belehrung über die Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres
Richteramtes gab.

Die heute begonnene Session ist eine ziemlich umfangreiche. Ihre
Dauer währt über eineinhalb Wochen . Die Tagesordnung umfaßt
zehn Fälle , unter denen Anklagen wegen Verbrechens gegen Gesundheit
und Leben überwiegen . Neben zwei Anklagesachen wegen Meineids ,
einer Anklage wegen erschwerter Urkundenfälschung und einer solchen
wegen Konkursverbrechens handelt « es sich bei den übrigen Fällen um
zwei Anklagen der Kindestötung , um Straßenraub und erschwerter
Körperverletzung und um Mord .

Im ersten Falle , der dem Richterspruch der Geschworenen unter¬
lag, war der 27 Jahre alte Eisengießer Josef Eugen Manigold
aus Masmünster wegen Straßenraubs und erschwerter Körperver¬
letzung angeklagt .

Die Eroßh . Staatsanwaltschaft vertrat in dieser Sache Staats¬
anwalt Dr . Rudmann . Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt
Harrer .

Dem Angcschuldigten wurde zur Last gelegt, daß er am 17 . No¬
vember, abends gegen VS Uhr , hier in dem Fuchfengäßchen, welches
von der Kriegstraße nach der Gartenstraße führt , also auf öffentlichem
Wege, mit Gewalt einer Person fremde Sachen wegnahm , wobei er
bei Begehung der Tat eine Waffe bei sich führte , und außerdem gleich¬
zeitig mittelst eines Meffers einen anderen körperlich mißhandelte , in¬
dem er die Ehefrau des Regierungsaffeffors Kohlmeier dahier , der er
von der Jollystraße aus in das Fuchfengäßchen gefolgt war , plötzlich
von hinten mit der linken Hand am Arms erfaßte , ihr mit seinem schon
vorher geöffneten Meffer einen Stich durch die Kleider in die linke
Eesüßgegenv gab , der eine ziemlich tiefe Wunde verursachte, sie als¬
dann zu Boden warf und ihr einen zweiten Stich in die Bauchgegend
versetzte , der Mantel , Kleid , Unterkleidung und Hemd durchschnitt
und eine Hantverletzung herbeisührte , um ihr hierauf das silberire
Handtäschchen , deffon Kette zweimal um ihre Hand geschlungen war ,
mih solcher Gewalt entriß , daß die Kette aufgesprengt wurde .

Der Angeklagte ist eine vielfach vorbestrafte Persönlichkeit . Er
wurde nicht nur von deutschen , er wurde auch von ausländischen Ge¬
richten wiederholt zu Gefängnis und Zuchthaus verurteilt . Nach Ver¬
büßung einer zweijährigen Zuchthausstrafe wegen Diebstahls in der
schweizerischen Strafanstalt Negensdorf erlangte Manigold am
17. Oktober o . Js . die Freiheit wieder . Er wurde durch die Schweizer
Behörde sofort nach Deutschland abgeschoben . In Singen betrat er
wieder deutschen Boden . Der Angeklagte war damals nicht mittellos ;
er erhielt bei Entlastung aus dem Zuchthaus 45 Franken als Ueber-
verdienst fizr seine, in der Strafanstalt geleistete Arbeit . Von Singen
reiste der Angeklagte nach Frciburg , um sich durch Vermittelung des
Arbeitsamtes Beschäftigung Nachweisen zu lasten. Er suchte Arbeit
als Korbflechter, da er dieses Handwerk im Zuchthaus erlernt hatte .
Es wurde ihm auch von dem Freiburger Arbeitsamt eine solche Stelle
bei einer Korbwarenfabrik in Wintersdorf , Amt Rastatt , nachgewie-

ssn . Manigold begab sich nach Wintersdorf , wo er am 1 . November
cintraf . Er erhielt Arbeit , verschwand aber schon nach drei Tagen
heimlich aus Wintsrsdorf unter Zurücklassung seines Lohnes , auf den
er Anspruch hatte . Der Angeklagte wendete sich nun nach Karlsruhe ;
er kam am 6 . November hier an . In der Zeit vom 8 . bis 11 . Novem¬
ber fand er Beschäftigung bei einer hiesigen Firma durch Roßhaar¬
zupfen. Er verdiente sich dadurch einen Lohn von 13 Mark . Seine
Wohnung besaß Manigold in der Zähringerstraße , wo er sich ein
Mansardcnzimmer gemietet hatte .

Vom 11 November an war der Angeklagte ohne Arbeit . So kam
es . daß feine Geldmittel bald aufgebraucht wurden und er sich dann
dem Bettel zuwendete. Er wurde dabei am Mittag des 17. Novem¬
ber in der Hirschstraße von einem Schutzmann betroffen und verhaf¬
tet . Der Beamte führte Manigold dem Bezirksamt « 'vor , das über
ihn eine Strafe zu verhängen hatte . Ein Regierungsastesior verhörte
Manigold . Dieser meinte es mit dem Festgenommenen gut ; denn er
setzt ? ihn mit Rücksicht auf seine Lage , und da der Angeklagte eine
Wohnung hatte , wieder auf freien Fuß , mit dem Bemerken , daß er sich
eine Strafe Vorbehalte . Der Beamte , der diese Rücksicht walten ließ,
war der Mann der Dame , welche am Abend des gleichen Tages das

Opfer des räuberischen Ucberfalls Manigoids wurde . Man sieht aus
diesem Zuiammentreten der geschilderten Vorgänge wieder einmal
auss neue eine wie bedeutsame Rolle der Zufall im menschlichen Le¬
ben spielt.

Stach seiner Entlastung trieb sich der Angeklagte während des
Nachmittags in der Stadt herum und sann darüber nach , wie er sich
auf andere Weise, ohne arbeiten oder betteln zu muffen, Geld ver¬
schaffen könnte. Er faßte den Plan , nach Dunkelwerden tu einer
hierzu geeigneten Gegend irgend einer ihm begegnenden Frauens¬
person das Handtäschchen zu entreißen . Zur Ausführung dies ?
Planes hielt er sich etwa von 7 Uhr ab in der Nähe des § u/
gäßchens auf , das zwischen der Maxauerbahn und dem Erun
des Militärlazaretts von der Krieg - nach der Gartenstraße z ->. ,

Eine Flasche
60 4 ersetzt eine

Hausapotheke.

Gegen K>8 Uhr kam die Frau des Regierungsastestors Kohlmei « :
von der Jollystraße her , um durch das Fuchfengäßchen nach ihrer in
der Kricgstraße belegencn Wohnung zu gehen. In der einen Hand
trug sie ein silbernes Handtäschchen, in welchem sich ein Portemonnaie
mit 31 Mark Inhalt und mehrere Schlüstel befanden . Manigold
folgte sofort dieser Dame in das Eäßchcn und als er sie erreicht hatte ,
führte er den Ueberfall an ihr in der Weife aus , wie es ihm von der
Anklage zur Last gelegt wird . Die Mefferstiche, die Manigold seinem
Opfer beibrachte, waren nicht ernster Natur . Es muß aber nach
dem medizinischen Sachverständigengutachten als ein glücklicher Um¬
stand bezeichnet werden, daß durch die durch ihre Richtung gefähr¬
lichen Stichverletzungen nicht schwerere Folgen verursachten und die
überfallene Frau noch am Leben ist.

Nach der Tat ging der Täter flüchttg . Er wurde von der auf di«
Hilferufe der Frau Kohlmeier herbeigeeilten Straßenpastanten ver¬
folgt und am Karlstor festgenommen und darauf der herbeigerufenen
Schutzmannschaft übergeben . Manigold war sofort geständig. Auch
in der Voruntersuchung gab er sein verbrecherisches Tun zu. Be.
zeichnend für den Angeklagten und der Beurteilung seiner Person
sind zwei von ihm im Laufe der Voruntersuchung gegenüber dem
Untersuchungsrichter ausgesprochene Aeußerungen . Das einemal sagt«
er : „Ich sehe ein . daß meine Tat schlimm ist, aber es ist mir alles
gleichgiltig und ich habe ja nichts zu verlieren . Wenn man wegen
etwas sitzen muß, dann soll es gleich wegen etwas rechtem sein. Es
tut mir nur leid , daß ich von der Sache nichts gehabt habe und daß
man mich bekommen hat .

" Seine andere Aeußerung ging dahin :
„Ich habe mir keine weiteren Gedanken darüber gemacht, ob die
Verletzungen der Dame schlimm sein könnten. Es war mir auch
ganz gleichgültig , wie es mit der Fra « werde. Manigold gab zu.
daß er diese Aeußerungen getan , und erklärte , daß er auch heute nichts
anderes zu sagen habe.

An die Geschworenen waren zwei Fragen gestellt : eine Schuld¬
frage wegen schweren Raubs und erschwerter Körperverletzung , sowie

1 eine Frage nach mildernden Umständen . Der Staatsanwalt stellte an
i die Geschworenen den Antrag , die erste Frage zu bejahen , die zweite
! aber zu verneinen , da man es in dem vorliegenden Falle mit einem
Straßenraub ernsterster und schlimmster Art zu tun habe , bei dem ein
Menschenleben in die größte Gefahr gebracht worden sei . Der Vertei -

obiger stellte die Beantwortung der Fragen in das Ermessen der Ge¬
schworenen . Diese gaben ihren Wahrspruch nach dem Anträge des
Staaatsanwalts ab.

Der Schwurgerichtshof verurteilte daraufhin den Angeklagten
im Hinblick auf die EemeingefähNi ^ e

' t seiner Tat , auf gefährlichen
Verletzungen und dessen viele ur lichen Vorstrafen unter An¬
rechnung von 2 Monaten Untersu aft zu 15 Iahren Zucht -
h aus , 10 Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .

Auszug aus ben Starrdesbüchern Karlsruhe .
Eheau * gebote .

19 . Jan . : Gustav Wagner von Hohenstein, Architekt in Königs¬
berg, mit Maria Stolz von Waldshut ; Franz Langenbach von Frei -
burg , Postbote hier , mit Lisette Mayer von Stein ; Gottlob Ochner
von Dennach, Schneidermeister in Mannheim , mit Emma Jock von
hier ; Karl Sänger von Rheinbischofsheim , Blechner hier , mit Magdal .
Fuchs von Heidelsheim ; Heinrich Besserer von Schlüchtern, Bäcker
hier , mit Emma Bopp von Abstatt ,

Eheschließungen :
20 . Jan . : Aug . Häusler von hier , Mechaniker hier , mit Luise

Weber von Schwaigern ; Gottfried Klein von Merchingen , Schreiner
hier , mit Kath . Hartmann von Weingarten ; Adam Feldmann von
hier , Schriftsetzer hier , mit Anna Wagemann von Zürich ; Georg Heck
von hier , Schreiner hier , mit Anna Schmitt von Wölchingen.

Geburten :
15 . Jan . : Anna Mathilde , V . Joh . Herrmann , Graveur . — 16.

Jan . : Emma Elisabeth Doris , V. Dr . Otto Walli , Regierungs -
Astestor : Eugenie Wilma , V . Eugen Oefchler, Schreiner . — 17. Jan . :
Erna Hedwig , V . Emil Ruf , Bäckermeister; Hilda Luise, V . Theodor .
Specht, Postbote : Ludwig Wilhelm , V . Lud . Huber , Packer. — 18
Jan . : Karl , V . Felix Weis , Bierführer .

Todesfälle :
18 . Jan . : Otto Kiefer , Professor , Ehemann , alt 68 Jahre ; —

19 . Jan . : Friedrich Grau , Schriftsetzer, ledig , alt 21 Jahre ; Ka¬
tharina Betz , Witwe des Kaufmanns Bernhard Betz , alt 83 Jahre ;
Gottlob Durian , Kaufmann , ledig , alt 22 Jahre ; Marie Glaser ,
Witwe des Mechanikers Joh . Leop. Glaser , alt 77 Jahre . — 20 . Jan . :
Therese Deuchler, Ehefrau des Kaufmanns Karl Oskar Deuchler, alt
47 Jahre .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrographie
vom 22 . Januar 1912 .

Das Festland wird heute von einem Hochdruckgebiet bedeckt,
das einen Kern im Südosten aufweist . Flache Minima befinden sich
über der Biscayasee und über Südnorwegen . In Deutschland ist
das Wetter vorwiegend neblig ; überall ist es wärmer geworden . Im
Nordwestcn , wo es bisher sehr kalt gewesen war , ist Tauwetter ein¬
getreten und strengerer Frost herrscht nur noch im Nordosten . Unser
Gebiet wird voraussichtlich im Bereich des hohen Druckes bleiben ;
es ist deshalb heiteres oder nebliges Amtier mit wenig veränderten
Temperaturverhältnisten zu erwarten .

Witierunosbeobachtungen der Dleteorolog . Station Karlsruhe .

Jmmar
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

21 . Nachts 9ao U . 752 7 0 .8 4.4 90 SW bedeckt
22 Mrqs . 7' ° U . 750 .9 0 .0 4 .6 100 ONO Nebel
22 . Mitt 2™ U . 749 .5 4 .2 5 .0 80 W '

Höchste Temperatur am 21 . Jan . — 3,6 ; niedrigste in der darauf¬
olgenden Nacht — 0 .3.

Niederschlagsmenge, gemessen am 22 . Jan . , 7.26 früh — 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. Januar früh.
Lugano bedeckt 2 Grad , Brarritz bedeckt 13 Grad , Triest Nebel

6 Grad , Florenz bedeckt 8 Grad , Rom bedeckt 10 Grad , Cagliari
Nebel 10 Grad , Brindst bedeckt 9 Grad .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert .

Berlin.direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .
. Modernster Komfort.

I 4 ~66 500 Zimmer von M 3.— an.

M
von 1 . Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmacks .

!| § \ IS Tf T • • “ Ausgiebigkeit , weil gröBte Würzekraft und deshalb

Ur
*
Z( 0 3‘ Billigkeit . In Orlglnaltlasehen von 10 Pfg. an.

4. Unbegrenzte Haltbarkeit , auchwenn die Flascheabgebrochen

Man verlange ausdrücklich MAGGI 8 Würze und weise Nachahmungen zurück

Schutzmarke

83a
Kreuzstern.
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Mckcrnnlmclchnng .
Vievpvozentige Deutsche Reichs - und j) reu^ ifche

cousolidievte Atuutsunleihe .
— Unkündbar bis 1. April 1918 —

Don den auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens auszugebenden tritt «
- rozentigen Anleiben haben übernommen : . . , , _ . . ra , . . „ . , . . _ „ .
1 . Die Reicköbank , die Königliche Seehandlung ( Preußische Staatsbank ) , die Bank zur Handel und Industrie , d,e Berliner Handels .

Gesellschaft , S . Bleichröder, die Commerz- und Disconto - Bank, Delbrück, « wiener & Lo ., die Deutsche Bank, die Direktion der Dlscorito -
Gesellschast , die Dresdener Bank , ff . W . Krause & Co ., Bankgeschäft. Mendelsohn & Co ., die Mitteldeutsche Creditbank , die Nationalbank
für Deutschland , der A. Schaaffhausen ' sche Bankverein , Gebrüder Schickler , sämtlich zu Berlin , sowie der Schlesische Bank -Verein zu Breslau ,
Sal . Oppenheim jr . & Co. zu Coln , Lazard Speyer - Elliffen und Jacob S . H- Stern zu Frankfurt a. M ., L. Behrens & Söhne , die Norddeutiche
Bank in Hamburg , die Vereinsbank in Hamburg und M. M . Marburg L Co . zu Hamburg , die AllgemeineDeutsch« Credit -Anstalt zuLeipzrg ,die Rheinische Creditbank zu Mannheim , die Bayerische Hypotheken- und Wechielbank und die Bayerische Vereinsbank zu München , die
Königliche Hauptbank zu Nürnberg , die Oftbank für Handel und Gewerbe zu Posen und die Wurttembergische Vereinsbank zu Stuttgartden Nennbetrag von .

Achtzig Millionen Mark Reichsanleihe ,
3. die Königliche Seehaudlnng (Preußische Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

Dierhundertzwanzig Millionen Mark Preußische Staatsanleihe ,
und legen beide Beträge gemeinschaftlichunter den nachstehendenBedingungen hiermit zur öffentlichenZeichnung auf . Tie Anleihen werden
mit vier vom Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am 2 Januar und 1 . Juli bezahlt.

Berlin , im Januar 1912 .
Reichsbank-Direktorium.

Havenstein . v. Grimm .
Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ).

von Dombois .

der Preußischen Central «
Nebenstellen mit » affeneinrichtung , bei der

Bedingungen.
1. Zeichnung «» werden bi» einschließlich

Montag , de« 29 . Januar d. I ., mittag- 1 Uhr
entgegengenommen bei : dem Kontor der ReichSliauptbank für Wertpapiere , der SeehandlungS » Hanptkasse und
Genossenschaftskasse, bei allen RrichSbank-Hauptstelleu . Reichsbankstellen und den Reichsbank- R
Königliche« Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstaltrn , sowie ferner bei :

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handels -Gefellschaft, S . Bleichröder, der Commerz- und DiSeonto-Bank, Delbrück
Schickler & Co ., der Deutschen Bank, der Direktion der Diseonto -Gesellschaft, der Dresdner Bank, ff . W. Krause & C». Bankgeschäft,Mendelssohn L Co ., der Mitteldeutschen Creditbank , der Nationalbank für Deutschland, dem A. Schaaffhausen 'sche » Bankverein und
Gebrüder Schickler , sämtlich zu Berlin , dem Schlesischen Bank - Verein z« Breslau , Sal . Oppenheim jr . & C» . zu Cöln , Lazard
Speyer -Elliffen und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a . M., L . Behrens & Söhne , der Norddeutschen Bank in Hamburg , der
BereinSbank in Hamburg und M . M. Marburg & Co . zu Hamburg , der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt zu Leipzig , der
Rheinischen Creditbank zu Mannheim , der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank nnd der Bayerische« BrrrinSbank z« München,der Oftbank für Handel und Gewerbe zu Posen und der Württembergischen BereinSbank zu Stuttgart und bei den in Deutschland belesenen Haupt - bezw. Zweigniederlaffnngen dieser Firmen .2. Die aufgelegten Anleihebeträge werden beide ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 10 000, 6000, 1000, 500 , 200 und 100 Mark mit

ZinSschemen über vom 1 . Juli d. I . laufende Zinsen .
S. Der Zeichnungspreis beträgt :

• ) für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis,15 . Januar 1913 in daS Reichs « oder Staats -
I»)

chuldbuch einzutragen sind , 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert :
ur alle übrigen Stucke 101 .40 Mark für je 100 :

1) vCl UUvll IlLjli141»U-» [ICUbtl UIIvUlyC44VIU4 0U IJUVvll«
Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen, u. zwar brieffich mit folgendem Wortlaut :
fentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4*,, Reichs- bezw. Preußischen

abzüglich 4*tz Stückzinsen dom Ein
. zahlungstage (frühest , dem 10 . Februar

_ „_ .40 Mark für je 1Ü0 Mark Nennwert . ) d. I .) bis zum 30 . Juni d» . IS .Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei . Der amtliche Schriftwechsel in Schuldbuchangelegenheiten erfolgt als
portopflichtige Dienstsache.4. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5*1, de« gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu
veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen , welche die betreffende Zeichuungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichs-
hanptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine, sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) ver¬
treten die Stelle der Effekten.Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.

Zeichnungsscheine find der allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben
ES können aber die ~

»Auf Grund der ö
Staatsanleihen

» om.

nnd verpflichte mich zu deren Abnahme oder
°

zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir auf Grund gegenwärtiger An
Meldung zugeteilt wird .

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich einverstanden , daß
statt Reichsanleihe auch Preuß . Staatsanleihe oder statt Preuß . Anleihe auch Reichs¬
anleihe zugeteilt wird *).

Ich bitte um Zuteilung *)
von Stücken , die unter Sperrung bis 15. Januar 1913 für mich in da » Reichs - oder Staats¬
schuldbuch einzutragen sind , zum Preise von 101,20 */,.

Ich bitte um Zuteilung *)
von Stücken , die vis 15. November 1912 der Sperre unterliegen , zum Preise von 101,40 *Jo

Ich bitte um Zuteilung *)
von freien , d . h. keiner Sperre unterliegenden Stücken , zum Preise von 101,40 */*Als Sicherheit hinterlege ich

*) St * RichtMlr-ffmde
P fsrtjsUHea .

sodann diejenigen Zeichnungen
:re bis zum 15. November 1912perremr ; rm uvrigen entlchelvet das Ermessen der ZeiqnungSstelle .

düngen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den
„ — . . scheint .6. Dre Zeichner können die ihnen zgeteilten Anleihebeträge vom 10 . Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen, sie find jedoch verpflichtet :

5. Di - _
vorzugsweise . , . . _ . __ , _ _unterworfen hat ; int übrigen entscheidet daS Ermessen der ZeichnungSstelle

, Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der andere « Zeichnervertraglich erscheint.
: können

20 o
1*

20 *,» ; ;; . . 20 . Mai d. I .
'

' 20% .
"
, „ „ 20. Juni d. J .

Ss bezahlen. Zeichnungsbetrage bis 1000 Mark einschließlich find am 10. Februar d. I . ungeteilt za berichten. Die Abnahme mutz an
-- an* ' vLe.n erfolgen , ŵelche die Zeichnung angenommen hat .

■
' i

8.

des zugeteilten Betrages am 10. Februar d. I .
„ „ . spätestens am 20 . Maärz d. I .

Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reiche _ _Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das
Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen ist. werden die Schuldverschreibungen
wre auch die Jnterimsscheine den Erwerbern erst vom 15 . November 1912 ab auSgehändigt . 502a

Rotti -
Suppen-Würfel, Bouillon -Würfel, Suppenwürze
11226a.lQ.7

& 5 Pfg » 5 St . 20 Pfg .

Qualität unübertroffen !in

Houssedy & Schwarz . ROTTI-Gesell schalt m . d . H . , Manchen

Danksagung.
Allen Verwandten . Freunden und Bekannten , von

welchen mir anläßlich deS Todes unserer lieben Mutter ,Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Friederike Brooner
Zeichners-Witwe

so viele Beweise aufrichtiger Anteilnahme zu teil wurden,sowie auch dem Herrn Stadtpfarrer Heffeloacher für seine
trostreichen Worte und den evangelischen Krankenschwestern
fat die gewissenhafte Pflege sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

Namen » der trauernden Hinterbliebene « :
Otto Bronner.

Karlsruhe , den 22. Januar 1912 . D2452

Wer baut ?
. Erfahren . Bautechniker. Architekt,übernimmt einschlägige Arbeitenoller Art . Offerte « unter B2411

Nachweislich gut gehende»

§pe/em -GelWl
oder dergleich. zu sen gemcht .

Offerten unt .
' Rr^ B^ 62 an die

Hxpeditiau der ^Baö . Eresse" erb.

1

Immelchiq« PsM« rdt
am 13. März 1912
----- Grosse =

Pferdelotterie
veranstoltet durch die Stadtgemeinde Donaueschingen .

Ziehung am IS . März 1912
Ein Hauptgewinn , vier Pferde , ea. 4000 Mark

_ 34 Pferde und Fohlen ca.
21000 Mark .

Wagen . Chaisen . Ge schirre ^ ^ ewerbl . Gegenstände aller
450 Gewinne ca . 30000 Mark .

Mir 5; ein Gewinn unter matt 10.— -M ,
Lose ä 1 20 Pfg . N » ose für 12 Mark sind zu beziehen
durch de -l Kajsi. r 4u8ek lVeliiii 'rer , Ton ^uesdrirgen » und die
_ r. xH -up' agenitir O» »-I arlöru .,e .Ferner find ^ose 41 .» i Mt . zu habende, : beb . GAhrlnger ,Ämserslraße w , J . Antweüer , J . L'ck , JE. Schönwasser ,H . Senft , Chr . Mieder . 11655«

SlosUhch -Bersleigemz
des Gr . Hofsorft- nnd JagdamteS
Karlsruhe , Montag , den 5. Fe »
brnar , früh *1,9 Ubr . im Rathaus
in Hagskeld , auS Großtz . Wildpark,Abt. II. 4 . 3. 5 . 20 . 21 . 23 . 32. 33.34 . 35 . IV. 3. 8. 12 u . umliegendenAbteil ., Distrikte der HofjägerMüller und Schaffer und der Forst
warte Ullrich und K . Heß..292 Eichen I.—IV. Kläffe. 168

Forlen I.—IV. Kl., 3 Eschen,2 Ahorn, 1 Hainbuche, 7 Akazien -
stangen.

Auszüge fertigt Hofjäger Müller
im Schalterüaus .

Bietigheim .
Amnihch-BersieigeiMg

Die Gemeinde
steigert am

Bietigheim der

Dienstag. len 23. Januar tz. F.
77 Eichen u . eichene Abschnitte

von 3,08 Festm. abwärts ,112 Eschen von 1,59 Festm. abw .,40 Erlen von 0,86 Festm. abw.,33 Hainbuchenv . 0,63Fstm.abw .,31 Pappeln ,
1 Kirschbaum und
1 Weide.

Zusammenkunft ist vormittags
10 Uhr beim Rathaus .

Bemerkt wird , daß zuerst 30 Pap¬
peln am Rain zur Versteigerung
kommen. 420a.2.2

Bietigheim , den 18. Januar 1912.
Der Gemeinderat.

Schmitt , Bürgermeister .

Plittersdorf .
Stammholr -

Versteigerung .

Die Gemeinde Plittersdorf
versteigert am Freitag , den 20 .
Januar l. I . in ihrem Hiebschlag

80 Eichen von 2,82 Festmeter
abwärts .

4 Eschen3 Kirichbäume
2 Ruschen
2 Astzen
8 Hainbuchen

lischließend werden 65 Pappeln
von 2,20 ffestmeter abwärts au :
der SchweinSweide und ein Birn¬
baum versteigert .

Zusammenkunft um 10 Uhr tm
Hiebschlag (Rastatter Straße ).

Plittersdorf . 17. Januar 1912.
Der Gemeinderat .

Uhrig , Bürgermstr .396a Fritz , Ratschr.

Oensbach.
€(atnmÜo(is%ecpdgenmg

LMardeiten jeder AN

Die Gemeinde OenSbach Bez . -Amt Achern , läßt am
ZMerStug . i>e« 25. JüümrSr . U

Rachlllittags 2 llhr.
im Rathaus folgendes Stammholz
mit Borgfrist 1 . August dS. IS .
öffentlich versteigern :

140 Erlen IV. u. V. Kl.
54 Eschen IV. u . V . Kl.
54 Birken IV. u . V . Kl.

Hierzu Steigliebhaber eingeladen
werden .

Oensbach , den 20. Jan . 1912
Bürgermeisteramt:

Weber . 494a

Äolzversleigerung
des ForstamtesRotenfels .
?freitag , den 26. Januar d. I .,rüh 9 Uhr im ^Ochsen" im Roten¬
fels . Aus Domänenwald Eichelberg -
Mahlberg , Abteilungen 22, 36, 40,49, 50 : 241 Ster buchene , 4 Ster
eichene , 4 Ster sonstige , 327 Ster
Nadelholz-Scheiter «. Rollen ; 102
Ster buchene , 11 Ster eichene, 2
Ster sonstige , 284 Ster Nadelholz-
f riiael : 2275 Stück buchene, 560

tüa eichene , 2175 Stück Nadei-
bolz-Normalwellen ; ferner aus
obigen Abteilungen und den Abtei¬
lungen 43, 44 , 52, 53, 56, 58 etwa
80 Lose Schlaaraum . Vorzeigerdes Holzes in den Abt. 22, 36, 40
. . orstwart Schottmüller in Roten-
relS, in den Al,t . 49 , 50 Waldhüter
Kunz in Freiolsheim , in den Abt .43, 44, 52, 53, 56,58 (nur Schlag -
raum ) Forstwart Bittmann in
Michelbach . 481a

fortwäbrend getragene Herren- u.
Damenklrider , Schuhe, Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme ins Haus B2437
Kal . Uiitmanm Zähringerstr .23

Äeirals -Gesuch.
Junger Witwer mit Kindern, mit

scyoner Einrichtung u. Vermögen,wünscht sich mit Dienstmädchen .Mädchen vom Lande in Bälde zuverheiraten, ig. Witwe nicht ausac-
schlcmen. Offert , u. Nr . B'-'4t3 andie Exped. dy: Lch) . Presse " erb.

Durmersheim .

Stammholz-
Versteigerung.

Tie Gemeinde Durmersheim bei
Rastatt versteigert in ihrem Ge-
meinde-Oberwald u . Heilwald am

Freitsg, des 28. I M :
125 Stück Eichen il Abschnitte
von 8,26 Festmeter abwärts , 94
Erlen von 1,08 Festmeter ab¬
wärts , 52 Hainbuchen von 0,71
Festmeter abwärts , 14 Eschen
von 0,91 Festmeter abwärts , 28
Ruschen , Birken , Kirschoäume
und Jfferr von 1,23 Festmeter
abwärts . 499a.2.1

Zusammenkunft vormittags J |jlO
Uhr bei der Bickesheimer Kirche.

Durmersheim , den 21. Jan . 1912.
Der Gemeinderat .

W. P e t e r.
Greifet . Ratschreiber .

Die städt . Sparkasse Ovveuan
hat in nächster Nähe des Bahnhofes
in Ovvena « ein zirka 39 a 38 qm
großes 468»

Areal
mit vorhandener
Wafferkraft,

sehr geeignet zu kleiner Fabrik «
anlaae , preiswert abzugeben .

Nähere Auskunft erteilt die städt.
Sparkasse Oppenau , woselbst auch
die Angebote einzureichen find.

Oppenau , den 19 . Januar 1918.
Der BerwaltungSrat .

Bruder .

02S

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Sew -Vork

über Boulogne -sur-Mer.
OtiDseisctiranlign- Passagier - Oampfer

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängun z

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.
Vorzügliche Verpflegung .

Nähere Auskunft und BiiMe bet :
Karl Morlocit ,

Kari-Friedrichstr.26 , Rondellpl. Tel. 768
Karlsruhe .

Wilhelm dolTmeister ,
Schloßstrasse 2. Telephon 122.

Bruchsal .
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10. Telephon 339.
Pforzheim .

Einige
gebrauchte

werden anssergewöimlich
billig verkanft . Einjährige
Garantie , eventh Teil¬
zahlung . 10339a

Georg Sarlseh ,
Findelwiesenstrasse 21 ,

Nürnberg .

AquareUmale« !
Herr sucht Unterricht . Angebote

unter Nr . B2410 an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten .

1 Chiffonnier , 1 Spiegelschrank ,
1 zweitür . Schrank , 2 Kommoden ,“ Sofa . 1 franz . Bett , kompl. und

. . , hol. _ .
Tische, 1 Waschtisch , 1 Kinderstuhl ,
1 Herd, 2 Küchentische, 1 Klnder -
bettstatt und 2 schöne Petroleum -
zualampen zu verkaufen . 1358

Ludwig -Wilhelmstr . S. im Hof.

UW m »Milse » :
Schöne halöfr . pol . Bettr . lle»

Rost wie neu , Obermatratze , P -rter ,
ganz neu, 42 Mk. , 2 neue
Matratzen ( W
« 2416 Köi

IWollaüflaae ) ä 11 . 3Kt .
lörnerstr So, im Hof.

velgemälde
von Rüdisühti zu verkause « . ^

Kunsthandlung Gerber ,
Kaiserstr^ tze 229, Eilig . Hirschstr .

Bßrßttet
werdenglänzend getragene Garde
roden durch grünol . chem . Reinig >
ung, elegante Reparaturen und

W |ernk» i>es8Iunjes
unter Garantte . Kostenlos , wen «
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Mkan. , Eiliges in 8 Stunden . Katt «
genügt. Srffnderu .einzigeAnstaltVlwwer, MMM . 22.£ 2332
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Kadifche Chronik.
) :( Karlsruhe , 21 . Jan . Das grotzh . Ministerium des Kultus

»nd Unterrichts hat an die Direktionen und Vorstände aller höheren
Lehranstalten des Landes einen Erlaß gerichtet, wonach Anfragen aus¬
wärtiger Schulbehörden über badische Lehrer , die sich um Lehrstellen
an nichtbadischen Schulen beworben haben , dem Ministerium oorzu-
legea sind . Auch ist die Erteilung von Auskunft durch Anstaltsvor¬
stände ohne Ermächtigung des Ministeriums nicht statthaft .

$ Mörsch (31. Ettlingen ) . 22 . Jan . Zn einem unbewach¬
ten Augenblick fiel das fünf Jahre alte Kind des Maklers
Josef Heil in die mangelhaft gedeckte Abortgrube und ertrank.

% Walldorf (A . Wiesloch) , 21. Jan . Schon lange Zeit wurde
in dem Gebiete der hiesigen Gemeindejagd gewildert , ohne daß es
gelungen wäre , trotz eifriger Nachforschung der Gendarmerie, .

die
Frevler zu ermitteln . Der hiesige Gemeinderat griff nun zu einem
Mittel , von dem er sich eher einen Erfolg versprach. Er setzte eine
Belohnung aus für die Namhaftmachung der Wilderer . Dieses Mittel
rat seine Wirkung , denn der Eemeinderat erhielt eines Tages die
anonyme Anzeige, daß der zum Schutze der Jagd angeftellte Jagdauf¬
seher I . Scherer einer der Hauptwilderer sei . Di« eingeleitete Unter¬
suchung bestätigte tatsächlich diese Angabe und führte des weiteren zur
Verhaftung zweier Helfershelfer des Jagdaufsehers , eines Schreiner -
meisters und eines Taglöhners . Man kam auch einer weiteren An¬
zahl von Wilddieben dadurch auf die Spur . Die Wilderer trieben
ihr Handwerk im Großen und schossen laut „Wiesl . Ztg ." Hunderte
von Hafen und Fasanen , die sie dann verkauften . Für die Abnehmer
des erlegten Wildes dürste die Sache ebenfalls unangenehme Folgen
haben.

0 Mannheim , 21 . Jan . Der Stadtrat hat sich in seiner letzten
Sitzung dahin ausgesprochen, daß er nicht in der Lage sei, in eine
materielle Behandlung der von den Hauptlehrern der hiesigen Volks¬
schule neuerdings eingereichten Eingabe um Regelung ihrer Eehalts -
verhältnisie einzutreten , nachdem erst im vorigen Jahr eine grund¬
sätzliche Regelung der Lehrergehaltsfrage stattgefunden hat . Aus
dem gleichen Grunde hat der Stadtrat die Behandlung des vor einigen
Tagen eingegangenen Gesuchs der Mitglieder des Hoftheaterorchesters
um Gehaltsregelung abgelehnt , und auch der Vorstellung des Bundes
der Feftbesoldeten wegen Bewilligung einer Teuerungszulage keine
Folge gegeben.

cgi Mannheim 21 . Jan . Das Projekt der Rhein -Haardt -Bahn ,
an dessen Zustandekommen auch das benachbarte Baden interessiert
ist. befindet sich in einem günstigen Stadium der Entwicklung . Durch
das Bahnprojekt sollen bekanntlich einige vorderpfälzische Lokalbah¬
nen zu einem elektrischen Eesamtbetrieb eingerichtet werden . Den Be¬
trieb — es handelt sich vornehmlich um Arbeitertransporte — würde
alsdann die elektrische Straßenbahn Mannheim -Ludwigshafen a . Rh .
übernehmen . An dem großen elektrischen Straßenbahnprojekt sollen
die Städte Mannheim -Ludwigshafen a. Rh .-Bad Dürkheim -Franken -
tal Neustadt und eventl . Speyer interessiert werden , und wird mit
deren Beteiligung mit Sicherheit gerechnet.

© Mannheim . 21 . Jan . Die 18. Allgemeine Dogelausstellung , ver¬
bunden mit der 8. Bundesausstellung der badischen Vereine , wurde
gestern im Kolosseum eröffnet . Sie ist außerordentlich gut beschickt .
An der Konkurrenz selbst nahmen über 408 Singvögel aus allen Tei¬
len Deutschland und einige aus Italien teil . Zur Verteilung kamen
viele Ehrenpreise , goldene Medaillen , 1 . und 2. Preise . — Schwer
heimgesucht wurde die Familie des Taglöhners Heinrich Wagner .
Das dreijährige Töchterchen der Familie machte am offenen Herdfeurr
zu schaffen , plötzlich fingen die Kleider Feuer und verbrannte « voll¬
ständig am Körper der Kleinen . Auf das Schreien des Kindes eilte
die zur Zeit nicht in der Küche anwesende Mutter herbei und wollte
bas Feuer ersticken. Ihre Kleider geriete« aber euch in Brand . Das
Kind war am ganzen Körper verbrannt und starb unter gräßlichen
Schmerzen auf dem Transport nach dem Krankenhaus , wohin auch die
Mutter wegen ihrer erlittenen schweren Brandwunden gebracht wer¬
den mußte .

$ Baden -Baden , 21 . Jan . In der vorletzten Nacht wurde im
Binzentiushaus dahier eingebrochen und die Kaffe mit 250 Mark In¬
halt gestohlen. Man ließ von Pforzheim einen Polizeihund kommen,
der auch sofort die Spur des Verbrechers aufnahm und zunächst in
das Gasthaus „zum Elefanten " hier führte , wo er einen Stuhl heftig
verbellte . Von da zog der Hund nach dem Banhof , wo er vom Nacht¬
schalter fast nicht wegzubringen war . Da in der Nacht, in der der
Diebstahl vorgekommen war , eine Person , die eventuell als Täter in
Betracht kommen konnte, eine Fahrkarte nach Karlsruhe gelöst hatte ,
fuhr der Polizeibeamte mit seinem Hund ebenfalls nach Karlsruhe .
Der Hund nahm daselbst sogleich die hier schon verfolgte Spur auf und
cs gelang , den Einbrecher dingfest zu machen . (Siehe auch „Aus der
Residenz: Festgenommene Personen .")

Durbach (A. Offenburg ) , 21 . Jan . Ein Gaunerstück auszu¬
führen versuchte vorgestern vormittag «in 37jähriger Handwerksbursche
aus dem Württembergischen . Dieser erschien auf der hiesigen Spar¬
kaffe, wies ein Sparbuch , Militärpaß und sonstige Papiere eines ge-
wiffen Leigaft vor und wollte auf einen Sitz 3000 Mark abheben . Der
Kassierer, der den rechtmäßigen Besitzer des Sparkaffenbüchleins per¬
sönlich kannte, veranlaßt « die Festnahme des Mannes . Bei der ersten
Einvernahme durch die rasch herbeigerufene Gendarmerie von Offen¬
burg gestand laut „Ort . B ." der Spitzbube, die Papiere und das Büch¬
lein dem in Jllkirch -Erafenstaden neben ihm in Dienst gewesenen Lei¬
gast entwendet zu haben . Der schon wegen ähnlicher Vergehen vorbe¬
strafte Gauner wurde ins Amtsgefängnis Offenburg transportiert .

! : ! Freiburg , 21. Jan . Der hiesige Oberrheinische Bezirksverein
im Breisgau des Badischen Architekten- und Ingenieur -Vereins ver¬
sendet soeben den Bericht über die Berhältniffe und die Tätigkeit des
Vereins pro 4. Quartal 1911. Aus dem umfangreichen Bericht sei
besonders die Tätigkeit des Ausfchuffes zur Pflege heimatlicher Kunst
und Bauweise hervorgehoben, die auch im verflossenen Vereinsjahr
sehr rege war . Die Arbeit , besonders des Vorsitzenden des Aus¬
schusses, Herrn Architekten Karl Luckscheiter, hat sich gegen das Vor¬
jahr annähernd verdoppelt . Seitens des Eroßh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts wurde dem Vorsitzenden des Aus -
schuffes unter dem 6. Februar 1911 eine Legitimation ausgestellt ,
worin die Staats -, Kirchen- und Gemeindebehörden ersucht werden,
Herrn Luckscheiter bei der Ausübung seiner Tätigkeit zur Förderung
der heimatlichen Bauweise nach Kräften zu unterstützen. — Di« Neu¬
wahl des Vorstandes für das Vereinsjahr 1911/12 hatte folgender»
Ergebnis : Walter Schnell, Direktor , Vorsitzender: Paul Hugo Geis ,
Dipl .-Jng . Architekt, Schriftführer : Otto S . Schmidt , Dipl .-Jng .
Ingenieur , Rechner; Karl Luckscheiter, Architekt; Andreas Ra «, Ar¬
chitekt .

-j-- Billinge » , 21. Jan . Der Eemeinderat hat sich nun mtt der
Kommission des Bürgerausschusses über den Gehaltstarif für städtische
Beamte und Arbeiter geeinigt , sodaß die Teuerungszulage « an die
Arbeiter alsbald ausbezahlt weiden können.

V Rheiafrlden (A . Lückingen) . 22 . Jan . Am Freitag wurde der
in Schweizer-Rheinfelden wohnhafte Fischer K . , der schon seit lä »,
gerem im Verdacht des Saccharinschmuggels stand, durch die hiesige
Gendarmerie verhaftet . K. löste am hiesigen Bahnhof eine Fahrkarte
nach Jmmendingen . Im gleichen Abteil gesellte sich der Gendarm
Emmerich von hier in Zivil zu ihm . Letzterer kam im Gespräch auch
auf den Inhalt des von K . mitgeführten Koffers zu sprechen , doch
wrck> K. den Fragen immer aus , bis er , in die Enge getrieben , von
dem Gendarmen für verhaftet erklärt wurde . K . gestand dann auch
den Schmuggel reumütig ein und verriet dem Gendarm gleichzeitig,
daß am Bahnhof in Säckingen noch ein weiterer Mann mit Saccharin
ihn erwarte , der die Reise mit ihm unternehme . Beim Aussteigen in
Säckingen zeigte K. dem Beamten die betreffende Person (ein Kauf¬
mann aus Nürnberg ) , de : dann ebenfalls verhaftet wurde . Beide
Schmuggler wurden in das Amtsgefängnis Säckingen abgeführt . K.,
eine vom hiesigen Fischmarkt bekannte Person , ist verheiratet und
Vater von 4 kleinen Kindetn .

p. Radolfzell, 21. Jan . Beinahe einstimmig genehmigte
der Bürgerausschutz die Drittel (70 000 Mark ) zum Bau der
Höribahn.

$ Neuhausen (A. Konstanz ) , 21 . Jan . Hier brannte am
Donnerstag nacht die Tonwarenfabrik Ziegler & Sohn bei¬
nahe vollständig nieder. Da viele Vorräte verbrannt sind,
beträgt der Schaden mehrere hunderttausend Mark .

Aus den Nachbarländern.
kc . Dürrmenz-Mühlacker, 21 . Jan . Auf dem hiesigen

Bahnhof ereignete sich gestern abend wieder ein tödlicher Ün-
glücksfall . Der verheiratete 29jährige Hilfsbremser Breit¬
ling aus Stuttgart geriet unter einen fahrenden Zug, wo¬
durch ihm beide Füge und der Köpf abgefahren wurde.

! ! Vodelshaufen , 21 . Jan . Vor 2 Tagen feierten die Schäfers¬
eheleute A. Märklin das Fest der diamantenen Hochzeit .

H Bad Dürkheim , 22 . Jan . Unter den schrecklichsten
Schmerzen verbrannt ist die 60 Jahre alte , ledige Philippine
Ehescheid von hier. Aus ihrem Zimmer kamen herzzerreißende
Hilferufe, und als die Hausbewohner bei ihr eindrangen,
stand die bedauernswerte Frau in hellen Flammen. Ob bei
dem Vorfall eine Absicht oder ein Unfall beim Arbeiten mit
Benzin »erliegt, ist noch nicht festgestellt .

$ Worms, 22 . Jan . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete
sich am Freitag mittag im Eerberaum, Fabrik Speyerbenn,
der Firma E. Heyl auf bis jetzt noch unerklärliche Weife
Den 25 Jahre alten , ledigen Fabrikarbeiter Jakob Born aus
Pfiffligheim fanden Arbeitskollegen beim Betreten des Rau¬
mes, mit dem Rücken an den Ausschalter der elektrischen
Leitung angelehnt, am ganzen Körper zitternd, vor . Sie
zogen ihn sofort von der Stelle weg, er gab aber kern Lebens¬
zeichen mehr von sich. Wiederbelebungsversuche waren er¬
folglos . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der Tod auf einen
elektrischen Schlag zurückzuführen.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 29 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsrat Guttenberg . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Mit der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelten Anklage
gegen die Kellnerin Wilhelmine Einzig aus Bergen wegen Diebstahls
im Rückfall wurde heute die Sitzung ausgenommen . Die Angeschul¬
digte traf am Abend den 28. November auf der Straße einen hier be¬
schäftigten Schreiner , mit welchem sie mehrere Stunden in verschie¬
denen Wirtschaften herumzog und dem sie später in ihrer Wohnung
den Geldbeutel mit 16.70 Mark Inhalt entwendete . Den Diebstahl
stellte die Einzig heute in Abrede. Sie behauptete an dem fraglichen
Abend derart betrunken gewesen zu sein, daß sie nicht mehr wisse, was
vorgefallen fei . Durch die Beweisaufnahme wurde die Angeklagte des
Diebstahls überführt und auch festgestellt, daß sie am Abend des 28.
November wohl angetrunken , aber keineswegs sinnlos betrunken war .
Mit Rücksicht auf die schweren Vorstrafen der Angeschuldigten er¬
kannte das Gericht auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Anter -
fuchungshaft.

Ein schon mehrfach bestrafter Fahrraddieb ist der Kaufmann Ru¬
dolf Albert Scherzinger aus Freiburg . Auch heute führte ihn wiederum
feine Neigung für fremde Fahrräder in die Anklagebank . Er hatte
am 15. Oktober aus der Einfahrt einer Wirtschaft in Schaffhausen ein
Veloziped entwendet und war damit in das Badische herübergeradelt .
Auf Anzeige der schweizerischen Behörde wurde Scherzinger gerichtlich
verfolgt und am 14. November hier verhaftet . Als Deutscher mußte
er nach dem Uebereinkommen mit der Schweiz vor einem deutschen
Gerichte abgeurteilt werden . Er stand heute vor der hiesigen Straf¬
kammer. Diese verurteilte ihn zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft .

Im lokalen Teile der „Badischen Presse" erschien in der Abend¬
ausgabe vom 5. Dezember eine Notiz , nach welcher sich ein Kaufmann
aus der Pfalz im Durlacher Walde erschossen haben sollte. Eine ähn¬
liche Meldung brachte in der Frühe auch das „Karlsr . Tagblatt "
Seine Notiz war insofern ausfüyrlicher , als in ihr die Mitteilung ent¬
halten war , daß der Selbstmörder der Kaufmann Max Wolfs aus
Rülzheim fei. Diese Nachricht war von einem Mann , der sich Weber
nannte , an die angegebenen Zeitungen , wie auch dem „Badischen
Landesboten " auf telephonischem Wege gegeben worden . Dem letzten
Blatte ging die Meldung um 3 Uhr nachmittags , der Presse zwischen
4 und y25 Uhr und dem Tagblatt etwa um y38 Uhr abends zu. Bei
dem Gespräche mit der Redaktion des Tagblatts nahm der angebliche
Weber Bezug auf die Notiz in der „Bad . Presse" mit dem Bemerken,
daß er in der Lage fei, genauere Angaben über die Person des er¬
schossen Aufgefundenen machen zu können. Diese Angaben wurden
dann auch veröffentlicht . Im Laufe des 6. Dezember stellte sich nun
zunächst der Bruder des hier wohnhaften Kaufmanns Max Wolff aus
Rülzheim auf den Redaktionen der Blätter ein , welche die Selbstmord¬
meldung veröffentlicht hatten , und teilte mit , daß es sich in dieser An¬
gelegenheit um eine unrichtige Nachricht handle , da Max Wolff lebe
und sich nicht erschossen habe. Er ließ dabei durchblicken , daß sein
Bruder die Falschmeldung nicht ruhig hinnehmen und gegen die Zei¬
tungen die Gerichte anrnsen werde. Das gleiche erklärte Wolff selbst
am Nachmittag desselben Tages der Redaktion des Tagblattes , drohte
ihr auch mit gerichtlicher Klage und legte die Bescheinigung eines
hiesigen Rechtsanwalts vor , den er mit der Wahrnehmung seiner
Interessen betraut hatte . Er meinte aber schließlich , man könne die
Sache auch gütlich erledigen , wenn er eine Entschädigung von 20 bis
30 Mark bekomme . Bon einer Zeitung fei ihm eine solche in Höhe !

von 50 Mark bereits angebotcn . Die Redaktion lehnte dieses An¬
sinnen au ? begreiflichen Gründen ad . Das Auftreten des Wolff g- ö
chr Anlaß , über feine PersSnr '.chkeit Erkundigungen einzuziehen , sie
keineswegs zu dessen Gunsten ausfielen . Es ergaben sich auch vrr -
fchiedene Anhaltspunkte dafür , daß die Meldungen üver den Selbst »
mord des Wolff von diesen selbst ausgingen , damit er nachher durch
Klagedrohungen die Zeitungen zwingen könne , ihm bestimmte Beträge
zu bezahlen , um stch vor den gerichtlichen Folgen dieser Falschmeldung
zu schützen. Es wurde deshalb bei der Staatsanwaltschaft Anzeige
erstattet . Die daraufhin eingeleitete Untersuchung erbrachte in der
Tat die Richtigkeit dieser Annahme . Wolff hatte sich selbst verraten .
Es wurde ihm nachgewiesen, daß er verschiedenen Personen und in
mehreren Wirtschaften von einer Notiz in den hiesigen Blättern über
seinen angeblichen Selbstmord erzählte zu einer Zeit , in der eine solch»
Meldung noch gar nicht erschienen war und bei der Ausgckbezeit der
Zeitungen nicht erscheinen konnte. Es bestand daher kein Zweifel
darüber , daß Wolff die Nachricht selbst veranlaßt hatte in der oben
schon dargelegten Absicht . Er mußte sich heute wegen Betrugsversuchs
und Erpressungsversuchs verantwotten . Im Hinblick auf feine Pe -
trugsvorstrafen verurteilte ihn das Gericht zu S Monaten Gefängnis ,
abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .

Der Zimmermann Fridolin Müller aus Forst , der sich im Juli
von einer hiesigen Händlerin Waren im Betrage von 1 .04 Mark er¬
schwindelte, sowie in der Wittschaft zur „Palme " einen Zechbetrug
verübte und dadurch die ihn bedienende Kellnerin um 46 Pfg . schädigte,
erhielt wegen Bettugs im Rückfall 4 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

In den Leiden letzten Fällen , Berufungen , ergingen folgende Ent -»
fcheidungen: Pottier Heinrich Josef Knipprath aus Köln wegen Ueber-
tretung des § 366 “ R .St .E .B . 20 Mark Geldstrafe ; Eisendreher Her »
mann Fitterer aus Beiertheim wegen llebertretung des 8 360"
R .St .E .B . 3 Mark Geldstrafe.

Kein Gictitilcer versäume
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshäuser Utliionthermalquelle .
Broschüre frei durch Brunnenverwaltung.

Gichtbad Assmannshausen am Bhein .
Ihr Wasser ist nach meinen Erfahrungen das beste aller Heüwässee

toid dabei so milde, dass ieh es gerne verordne . Er . med. W. r. E .
In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

In unserem

Inventur-Räumungs

grosse Posten zurückgesetzte

amen - fltiefel
echt Chevreaux
echt Box-Calf

Serie I

Grössen 36 37 . 38
Wert bis 16 .50

Kaiserstrasse 48.

Don heute an
wird die „Badische Presse" bis Ende
dieses Monats kostenlos Jedem ins Haus
geliefert, der vom 1 . Februar ab auf
diese reichhaltige, täglich 2 mal er¬
scheinende Tages - Zeitung abonniert. :<
Bestellungen werden in unserer
Expedition, Lammstraße 1b, von unseren
Agenturen und von jeder Postanstalt
angenommen.

- / /r / - - '
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Städt. Badanstalt (SierorüiM).
Ab Dienstag , de« 2S. Jannar , ist die 1442

SWimmhalle wieder geöffnet.
HaOkls -HoihslhulkUsr Karlsnihe.

Die Borlesung des Herr« Professor von Zwiedineck -
Sfidenborst fällt auch diese Woche auS .

39 " 1. Vorlesung 30 . Jannar . ' WC 1360
Wiederbeginn der Hebungen 7. Februar .

r
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Dienstag , den 23 . er ., abends 8 'I, Uhr , im oberen QJ * *- - a - tt 1 • * 7 . ..» wSaale des « Friedrichshofes “ hier 1453

VORTRAG
des Herrn Prof. Dr . Karl Kindermann , Hohenheim-Stuttgart,
über : „ Sozialpolitik im Handel u kaufm . Erholungsheime “ .

Die Unterzeichneten laden ihre sämtlichen Mitglieder sowie alleJnterressenteahierzu höflichst ein . Eintritt frei !
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden . Hansabund ,Ortsgruppe Karlsruhe , Vereinigung der Detaiilisten Karlsruhe , Ver¬
einigung Karlsruher Privatangestellter. Kaufmännischer Verein Karls¬
ruhe, Kaufmännischer Verein , Merkur , Verein für Handlungs - Commis,gegr . 1858 zu Hamburg, Bezirksverein Karlsruhe , Deutscnnationaier
Handlungsgehilfen-Verband , Ortsgruppe Karlsruhe, Deutscher Bank-
beamten -Verein, Bezirksverein Karlsruhe , Verband Deutscher Hand¬
lungsgehilfen , Ortsgruppe Karlsruhe , Kaufmännischer Verein Frank¬
furt , Bezirksverein Karlsruhe , „Fideiitas “

, Verein Katholischer Kauf-
leute und Beamten , Verband reisender Kaufleute Deutschland , Sektion
Karlsruhe , Kaufmännischer Verein für weibliche Angestellte .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

WM " ' ' '
Ortsgruppe Karlsruhe —Badener Höhe.

Ihensiag , dan LS . d . Mts ., abends 8V> Uhr im Schrempp ,Saal III Liclitbilder -Yortrag des Hm . Dipl.-Ing . Rittershofer

„ Eine Osler-Skitour zum Septima u , Juliapass“
wozu wir unsere Mitglieder , sowie die werten Mitglieder des
Schwarzwald -Vereins, Alpen -Vereins und des Akademischen
Ski-Clubs ergebenst einladen . 1362

Mit Ski-Heil ! Der Vorstand .

Sä '

mm

Heute Abend
werden im

Caf £ Bauer
neueste

Wahl- Resultate
verlesen bis nachts 1 Uhr.

Hermann Wolff . 1339 mmwmmw
gkileallichsr Ael. MW:
Dienstag , den ',23. Jan ., abends8 'h Uhr, im BortragSsaal , Kaiser¬

straße 168 . Stb . II . B2417
Thema : „Das letzte Werk Christiim Erlösungsplan " . Redner Gäbe .
Jedermvnn wrUkomm . ; Eintr . frei .

Karlsruhe, Katssrstr . 18b , I
(«Hm»* *v«

I Zu verkaufen umständehalb . -

L 2iahriger Rüde , rassig , in - :^ telligent , feurig , treu und :wachsam. Offerten unter AH . 302 an Ha äsen - r
stein & Vogler A.- U .,Karlsruhe ._ 1271 .2.2

Jahres - T 7
Einkommen

« » dis «« Md
NebernahmederVersandstellefür einen eingeführten , ganzrellen und überall leicht zuverkaufend. Konsum-Artikel.Kern Risiko , kein Kapital ,nur etwas Verkanfstalent .
Sofortig , steig. Verdienst ,auch als Nebengeschäft pas¬send. Nur rasch entschlossene ,zuverlässige, wenn auch ein-
fachePersonen , dieden Willenhaben, sich empor zu arbeiten ,erhalt , nähere Mitteilungenunter „Sofortiger Ver¬dienst " an Haasenstein &
Vogler .A.-G ., Mannheim .

Biemiseickr
für Baden, Hessen u . Rhrin -

. Pfalz gesucht . Nur solchen Bewerber kommen in Be-

! SehaltSansprüchen u. Photo -
Wcaphie unter V. 93 an

senstein * Vogler , A,<
nksnrt a . M . 41ba

Wer
etwas zu kauseu sucht,
etwas zu oertrauseu hat,
eine Stelle sucht,
eiue Stelle zu vergeben hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten yal
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Prasse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

Tüchtige Näherin
sucht noch Kundschaft im Kleider¬
machen , Weißnähen u . Ausbessern.Offerten unter B2431 an die Exp.der „Bad . Presse " .

Badische Iubilöums-
Fünfmarkstücke 1902 u. 1906, sowie
Sterbe -Fünfmarkstücke 1907 <Stem -
pelglanz zu kaufen besucht.

Offerten unter B2434 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

FM imD Weste
t erhalten , für kräftige Figur ,kaufen gesucht .
Offerten unter Rr . B2432 an die
ved . der „Bad . Presse " erb. 2.1

Zn kaufen gesucht gebrauchter
Schrank , Diwan , Waschkommode u.
Nachttisch .. .Off. unt . Nr . B2 ' 60 an
die Expedition der „Bad . Presse".

«Lut erhaltene
Branökiste

zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten unter Rr . B2447

an die tzxped . der „Bad . Prejxx " .

Zu verkaufen
Cigarrengeschäsl,

sehr rentabel n . billig sofort oder
1. April zu verkaufen.

Offerten nnt . Nr . B2449 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.1

Maschinen Verkauf.
Fahrb . Sägmaschinen , 10—12»? .,liegender.DeutzerMotor,Bandsägenmit Ringschnnernng , sowie land -

wirtschafil . Maschinen , als Schrot¬
mühlen , Futterschneidmaschinen n.
s. w . ab Lager abzugeben. B2424.3.1JB. Wirt h , Gartenstr . lv .

Zu verkauf, schönes Plüfch- Sofa ,2 Polster - Stühle , zuf. 28 fast neue
eis. Kindrrbettstelle » neue Matratze
sehr billig . Uhlandstr. 12, pt. B2469

2 Maskenkostüme
lPierrot , Pierrette ), weiß m . schwarz .
Aufschlägen (Pierette Prinzeßform .Fig . 42 ), einmal getragen , einzelnoder zusammen , preiswert zu verk.B2472 Gevra -Friedrichstr . 25 , V.

IMN -Wilitermmel
zwei sehr schöne, ganz neu , sowieein Capes und ein Heller Abend¬
mantel sind billigst zu verkaufen.B2427_ Sophtenstr . 30 , patt .

Ein vollständiger, noch gut . Tou -
ristenanzug mit Gamaschen und
pelzgefütterten Stiefel », sowie ein
Wintermantel für große, schlanke
Figur zu verkaufen . Näheres
B2428 Südendstr . lv , III, rechts.
ZemMMl ».?L7u 'LL '"
B2471 Schillerstr. 50, Hof , rechts.

Ein bereits noch neuer Kinder -
wagen , wenig im Gebrauch, ist
billig zu verkaufen. B2480
_ Hardtstraste 48 , 3. Stock .

Kl. Ehreitzer Herd
billig zu verkaufen. B2433

Schloßplatz la , 3. St ., bei Fuhr .

Kanarienvögel
gute Sänger , sowie Weibchen mit
tiefem Lockton sind bill. zu verkf .B2444 Werderstr . 12, 1 . Stock .

Gesucht wird ans 1 . Februar ein
einfach es, solides Fräulein als

Verkäuferin
und Mithilfe im Haushalt . Kost
und Wohnung im Hause . Offert ,
unter Nr . BL412 an die Expedit .
der „Bad . Presse"

._ 2A
Ein tüchtiger 1347

PHererrMmleur
für dauernde Beschäftigung gesucht
_ Diitzi , Waldstraße 89.

AWer lapetfer
findet sofort Beschäftigung bei

Carl Helber ,
H. Eger Nachfol ger, Baden -Baden .

lidMMtr,
vorzüglich im Profilfräsen be¬
wandert . sowie mit sämtlichen
Maschinen für Möbel- u . Bau¬
schreinerei n. diesbezügl . vor-
tommenden Arbeiten absolut
vertraut u . praktisch erfahren ,
per sofort gesucht. Seriösem ,
verbandsfreiem , solid. Mann
bietet sich angenehme , feste
Stelle bei guter Bezahlung ,es kann jedoch nur erste Kraft
berücksichtigt werden . Offerten
mit Personalangaben an

Möbelfabrik
A. Martin ,

Zng Schweiz, 506a

Suche bis 1 . Febr . einen tüchtig ,
zuverlässigen Metzgerburschen .

Georg Schmitt , z. BlumenfelS ,
Blumenstraße ._ 332420 .2,1

Wir suchen zum alsbaldigen
Eintritt einen

tüchtigen Hetzer
3« oerhanfen jÄÄf -
trächtige Ziege . 58244

„ Stadtteil Daxlanden ,
Rappenwörtstraffe Nr . 60 .

•II
Sichere Existenz

findet sofort tüchtiger, strebsamer
Herr bei angenehmer , leichter Tä¬
tigkeit u . hohem Verdienst. Kennt¬
nisse nicht erforderlich. Herren ,welche über 1000 Mark verfügen,wollen sich Dienstag , den 23 . Ja¬
nuar , von 10—11 uhr oder von3—6 Uhr im „Hotel Erbprinz "
beim Portier melden._ 507a

Lehrlingsgesuch .
In meiner Buchdruckerei kann ein

intelligenter Junge zu Ostern als
Setzertehrling unt . sehr günstigen
Bedingungen eintreten . 1349.4.1II . Bbger ’s Buchdruckerei
_ Kühl ._Gesucht lautionäfähige , im ge-
mischten Warengeschäft erfahrene
gewandte 397a.3.3

Tttknfem
(Süddeutsche) zur Führung eines
Konsumvereinslad . in Oberbaden.Angebote mit Zeugnisabschriften ,Angaben über Gehaltsansprüchen ,Aller und Lebenslauf , Familien -
verhältn . u. Zeitpunkt d. Eintritts
erbeten unter V. F . 4031 anUuslolf Mosse Freiburg i. B .

gelernter Schlosser, welcher vor-
kommende Reparaturen , auszu¬
führen im Stande ist. Offert , mit
Gebaltsansprüch . b. freier Wohnung .
Licht und Heizung unter 460a an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

i \mm Plliker
für Maschinen und feinmechanische
Apparate bei hob. Lohn in dauernde
Stellung nach Pforzheim gesucht .
Bewerbungen unter Nr . 493a an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . _ 2rf

Taglöhner .
ein jüngerer , solider , kann ein¬
treten bei 1324.2.2

Jos . Meetz,
Erbprinzenstratze 29.

Diener gesucht.
Zum möglichst baldigen Antritt

suche ich ernen tüchtigen , ledigenDiener , im Alter von 24—32 Jahr .,
welcher mit allen in sein Fach ein ->
schlagenden Arbeiten vollständigvertraut ist , sich durch nur aller¬
beste Zeugnisse ausweisen kann
und 1,70 dis 1,80 Meter groß ist.

Reflektanten wollen sich bei mir
melden, Photographie n . Zeugnisse
einsenden . b00a2 .1
Wl !h. KoNmVll - Kismardrüjitte ,
König! . Geheimer Kommerzienrat ,Vaden -Baden , Billa BismarckhütteMaria -Viktoriastraße 30.

Für einen Test Badens suchen wir tüchtigen

emiisbklimtrn.
Die Stellung ist gut dotiert und pensionsberechtigt .

Gewandte und gebildete Herren , die zur Akquisition
und Organisation in den besten Kreisen befähigt sind,werden um Bewerbung mit Lebenslauf und Photographie
gebeten. 573a .2.2

Anttgarter kedkvsvttßlhkrnvgsbank a. G.
(Wie Zluttgatter).

Versichernuasstand : Eine Milliarde Mark .

. Für den Besuch der Nähmasninen - und Fahrradhändler SÜÜ -deutschlands und der Schwerz wird ein gut eingeführter

tüchtiger Reisender
von einer bekannten Fabrik zum baldigen Eintritt gesucht .Süddeuticher wrrd bevorzugt. 439a.3.3Bewerbungen mit Lebenslauf und Ansprüchen srnd zu richtenun.ier F . S K . 1029 an Rudolf SLosme, Manytzkim -

Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen, mit 4 Etage « u . Keller ,
für Engros -Geschäft oder kl . Fabrik -Betrieb geeignet , per
1. April 1912 ganz oder geteilt z« vermiete ». Zu erfrage «
unter Nr . 19497 in der Exped . der „Bad. Preffe ".

SEEVEEI

Zimmermädchen,ein anständiges , das auch bügeln
kann, auf 1 . Februar in besseren
Haushalt gesucht. 582473

Äaiserstrafie 97 im Laden.

Gesucht ShhÄ 'tS
l°i“ ?“Ä Fräulein.
Kleidermachen erwünscht. Offerten
mit Lohnanspruch unter Nr. 1884
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zum 1 . Febr . Mädchen gesucht
das selbständig kochenkann u . etwas
Hausarbeit übernimmt . B2419 .6.1

Gulfchstraße 1 , 1 . Stock.

halt gegen hohen
Lohn gesucht. 532454

Zu erfr . Kaiserstr. 100 im Laden.
Auf sofort oder 1 . Febr . zuver¬

lässiges Mädchen von kl . Familie
gesucht. Lohn 25—80 Mk.
582439 Ritterstratze 5 , 2 Trep .

Saubere Aionatssrau 58*“°
oder Mädchen gesucht wegen
Krankheit des jetzigen , bei gut . Lohn .
Frau E . Eickhorn , Kaiserstr . 88.

Gesucht
eine Schneiderin für feinere
Maßarbeit , bevorzugt werden solche
die in besseren Damen -Geschästen
tätig waren . Wo sagt nnt . Nr . 582453
die Exped. der „Bad . Presse"

Tüchtige 1359 .2.1

Einlegerin
findet dauernde Stellung .

Druckerei Stieß , Steinstr. 13.

Gesuche .
Textilbranche .

Erfahr. Kaufmann , 25 J., ledig,militärfrei , ca. 10 J . m. best Erfolg in
Buntweberei tätig , noch ung -
kündigt, sucht per 1 . April 1912 evtl ,früher geeignete Stelle als Kontorist
oder Lagerist bezw . Expedient.

Gefl. Offerten unter Nr. B2166 an
die Exped. der „Bad . Presse “. 3.2

Fräulein,
in allen Zweigen des Bureaus er¬
fahren , m. Kenntn . im Französ .,gewandt im Verkehr m . jed . Publi¬
kum, sucht paff. Posten . Gefl.
Zuschriften unter D. 303 F. M. an
Rudolf Moste , Mannheim . 491a

Aud .
' Serviersraulein

mit guter Figur , sympath. Aeußernund guten Zeugnissen sucht Stel¬
lung . War 2 Jahre in ein. Bahn¬
hofrest. 2. Kl. n . 2*,« Jahre in ein.
erstkl. Reisenden-Hotel am Boden-
see tätig . Offerten unter Nr .82407 an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten.

Meliigenie Sodjlet
(Krankenpflegerin ) sucht 1350

Stelle « Wärterin
od .Zimmermädcheninsanatorium
oder Hotel . Offerten unter F . K.40S0
an Rudolf Mosse . Karlsruhe .

Kaushällerin.
Besseres Mädchen sucht Stellebei einzelstehendem Herrn .
Offerten bittet man unt . B2448

in der Exp, der „Bad . Presse " abzug .
Neubau - utzen

übernimmt junge Frau .
Offerten unter B2433 an die

Expedition der „Bad . Preffe" . 2 .1

BEŜ MUe

Cafd -Restaurant
am hiesigen Platze sofort zu verB
mieten. Offerten unter Nr . Ä244fll
an die Exped. der „Bad . Presse ". .

Iollystraße U,
in stet« Lage» ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnmm
nebst Zubehör per 1 . Aprll d. 3.
anderweitig zu vermieten.

Näh . zu erfrag Kriegstr. S?,
Büro im Hof. 268*

Mehrere gutgehende 12248»

Wirtschaften
in Karlsruhe und answarts sind

der Hühlburger Brauerei
in Karlsruhe -fMflhlburg .

Kaiferstratze 114 '
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage ) einer
geräumige 6 Zimmerwohnung mit :Balkon, Küche und sonstigem reich»:
lichen Zubehör auf sogleich zu der»'
mieten. Besonders geeignet fitn
Aerzte, Rechtsanwälte und ver>
wandte Berufe . 658-
Näh. zu erfragen Gartenstr . 44, IL

Eine 3 und 4 Zimmerwohnung mit
Bad u. Erker, sonstigem Zubehör aufl
1. April zu vermieten . Näh . Ludwig »,
Wilhelmstr. 10, HL, rechts . 730*1

Kar- lslratze 27 i
große4 Zimmerwohuung . 3. Stocksmit Mansarde , per 1. April zu ver»:
mieten . Preis 500 Mk. B1303 . 10 .L

Kleine rzimll - .
m oermiefen.

Näheres Körnerstr . 20, Part .

Wilhelmstr. 53
ist im 2 . Stock schöne Wohnungmit einem großen Zimmer , Küche,'Keller und Speicher bis 1. Aprile
zu vermieten . Ebendaselbst ist im :4. St . eine Wohnung mit 1 große « :
Zimmer » Küche und Speicher , sof.oder bis 1 . Febr . zu beim . B1354 !
Klauprechtstr. 16 u . 20, im Seiten¬
bau , sind 2 Zimmer - Wohnungen
per 1 . April zu vermieten . 5851Ti

Leksingstr . 41 ist eine schöne Bier »
»immer - Wohnung mit Balkon -^Garten und allem Zubehör auf !
1. April oder früher zu vermiet /
Zu erfragen 2. Stock. B2353 .5.1

Äorkst ratze 28 ist i. 5. St . eine schön«
3Zimmerwohnnng anf l . Aprilznvermieten . Näheres Part . B2414

Mühlburg , Geibelstr . 1 (Westftadt )4 und 3 Zimmer mit allem Zu¬behör sind sogleich oder auf de»
1 . April billig zu vermieten . 8 «
erfragen 2 . St ., rechts . BL467
Ein möbL Manfardenzimmersofort zu vermieten . B2425 .2.1

Morgenftrafle 8 , 4. Stoch
ArlMatze K. ^ E "' '

. ein gut
Zimmer zu vermieten . 5824!

öbl.
3.1

GervinuSstraße 2 3. Stock, links ,ist ein möbl. Zimmer sofort oder:
spät, für 7 Mk . zu vermiet . B" * ,

Herrenstraße 2, Laden , ist möbf.,
Zimmer m . Gas , separ . Erna . , per
1. Febr . zu vermieten . 582445

Lachnerstraße 11 2 einfach möbt .Zimmer an einfache solide Herrensofort zu vermieten . Nähere »
3. Stock, links ._ 58896 .2.1

Sophienstraße 41, 2 kreppen , ist
ist ein gut möbl . Wohn - «n»
Schlafzimmer mit oder ohne Pens .sofort zu vermieten . 58647“
iopyienftraße 39, Stb ., gut möbL»!
heizbares Mansardenzimmer so»,
gleich an solid. Arbeiter zu berat .1Näh, daselbst Seitenb .,2 . St . B2470,
Lophienftraße 41 , 3. St ., nächst
Leopoldstraße, wird ein anständ .junger Mann als Mttdewohnersofort gesucht ._ 582442 .5.1

Atelier
sofort gesucht .

Angebote mit Preis unter C.
12 F. M . an Rudolf Mosse ,Karlsruhe . _ 492aJ2.l
Ausländer mit vierjährig . Sohn -

wünscht bei besserer Familie , rn ,welcher das Kind in mütterliche ^
Pflege ausgenommen wird ,2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension . 22

Offerten mit Preisangabe bitteunter Nr . B2234 in die Expeditionder „Bad. Preffe " niederzulegen .

Zu mieten gesucht
« in Pvßes trockene - Parterrelager mit Auschlntz »
geleise . Rahe Rhemhafen oder Westbahnhof bevor ,
zugt . Dyerten unter Rr . 1200 an die Erveditionder »Badischen Prene . erbeten .

"
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in der letzten Woche konnten infolge des Andranges während der Hauptgeschäftsstunden
viele unserer Abnehmer nicht in vollem Masse befriedigt werden und haben wir uns
deshalb entschlossen , den Ausverkauf bis einschl . Sonntag , den 28 . Januar , zu verlängern .

Spiegel & Wels Erstes Haus
für Herren -, Jünglings- und Knaben -

.

Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkät e
vermitteln

un r̂
iüger

ch ‘ krütlMK der Vcrdältnis o
Naget & Karth, Karlsruhe ,

T",T
gerichtlich beeidigte kaufm . Sachverständige .

OESTERREICHISCHER LLOYD. TRIEST.

„ THALIA “ -
Vergnügungsreisen 1912
I. , ,Zum Karneval nach
N i77n “ Vom 1 . bis 16 . Februar.iMLt * . Korfu , Syrakus,
Malta , Tunis, Palermo, Neapel ,Nizza , Genua). Fahrpreisemit Ver¬
pflegung von ca. M. 320 .— an.
II Frühling im Süden *.
Vom 18. Februar bi ' 3. März (Genua ,
Nizza , Ajaccio , Palermo, Tunis,
Malta , Korfu , Ragusa , Triest ).
Fahrpreise mit Verpflegung von
ca. M . 257 .— an.
III . „Nach Nordafrika und
Italien * Vom 5. bis 17 . März ,iiaiicii . Korfu , Malta,Soussa, Tunis, Palermo, L :vomo,Genua.) Fahrpreise mit Verpflegung
von ca . M . 257 .— an.
Weitere Vergnügungsreisen laut

Programm .
Im Juli und August 1912 :Drei Nordlandrefsen .

Regelmässige Fahrten ab Triest : Expressverkehr Triest-Alexandrien mit
den Luxusschnelldampfem„Wien“ und „Helouan“

. — Abfahrt von Triest
jeden Sonntag 1 Uhr nachm. — München- Kairo in bloss 4 Tagen .

Eillinie Triest-Shanghai, monatlich am 4. ab Triest. Fahrtdauer bloss
34 Tage . Vorzügliche Passagierdampfer,

wäc'ientl . Eilverkehr nach Dalmatien . Korfu, Athen (Piräus),
Konstantinopel ; wöchentl. Fahrten nach Syrien und Palästina usw.

Auskünfte, Prospekte, Fahrkarten , ferner: 11412a
Zusammenstellung kombinierter Touren n . samt!. Tündern

des Orients einschl. flftlfahrten , Reisen n . Indien
und um die Welt

durch Generalagentur d . Oesterr . Lloyd
(Oesterreicbisches Reisebureau)München , Welnstr. 7, gegenüber dem Rathaus.
Vertreter in Karlsruhe

K . Morlock , Karl -Friedrieh Strasse 26 .

HolMndlUIlH 2. Asttirer,
V V * 'JV l

;
, * VIW,l ü Marienstr . 60 , im Sägewerk ,empftehlt alle Sorte « Bretter , Ratzmen , Latten . Stab¬

bretter » Verkleidungen , Falzbretter » leitet » - yiine ,Eichen . Buchen , Satinnutz rr. 892 .6 .6

Sa!* ! I. Ein M
direkten Imports , von
50 Pfg . an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten . fldlerstrasse 7 .

'
Geringe ’

. Spesen !j
' Deshalb1

billig !

oder

10 ° |o Bar - Rabatt
auf sämtliche Winter -Waren in Damen - und

Herrenstoffen , Kostümstoffen .
WeiOe und farbige Damen - und Kinder -
Wäsehe , Trikotagen , Sweaters - Anzüge ,

Reformhosen ete . eto .

Ga. 1000 Mtr . Reste
in Herren - und Kostümstoffen eto .
30 —50 °lo unter Preis .

NB. Maß-Anfertigung wird unter Garantie
zu Selbstkostenpreisen besorgt.

NB. Vor Einkauf
bitte mein Lager zu besichtigen. 1336

Emil Scherer
Ne . ke .istrasse 33p am Gutenbergplatz.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Zeugnis :
„Teile Ihnen mit , dass die Ober¬

meyers Herba -Seife mir gute Dienste
erwiesen hat. Innerhalb 14 Tagen
r Flechten
verschwunden.

“ 1962a
Richard Höfner in Rinteln .

Obermeyers Herba - Seife zu haben in
allen Apoth ., Drog ., Parfüm, ä Stück
50 Pf., 30°J, stärker. Präp. Mk. 1,— .

Jlühlburg .
Die gutgehende j

Wirtschaft

„zum Ritter“
ist auf 1 . April d . Js . I
unter günstigen Be¬
dingungen an tüch¬
tigen Metzger oder
Wirt zu vergeben .
Näheres Brauerei

I Sinner , Karlsruhe -
Grünwinkel . 405a.3.3 |

Wßm§ Restaurant
zu vermieten.

Unser Restaurant 496a.3.1

„zum Hlljsenkeller"
mit gröberen Saallokalitäten in
Konstanz ist auf 1 . Juni an ge¬
eignete Wirtsleute zu vergeben.

A. Bilger Söhne ,
Brauerei „zur Sonne " .

Gottmavingen .

Günstige Gelegenheit
für Mechaniker

Zwecks anderweit . Unternehmens
ist in einer Stadt Badens , 15000
Einwohner , ein in außerordentlich
günstig gelegener Lage, Hauptver¬
kehrsstraße , seit Jahren betriebenes
Fahrrad- und Näh¬

maschinen- Geschäft
mit Reparatur von Automobilen ,
Oel - und Benzin -Station , billig zu
verkaufen, pffert . unt . Nr. B2279
an die Exp, der '

„ Bad . Preffe " erb
Ein nachweisbar gutgehendes
MuiallMen -, Delikatesse «-,

Stoftca- und FarbwareWschäst
in Baden -Baden ist besonderer
Umstände halber per sofort oder
später billig zu verkaufen. Sichere
Existenz garantiert . Nur Selbst¬
reflektanten erhalten Auskunft und
wollen sich melden unt . Nr . B1934
an die Erp , der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Landhaus
in Hagnau a. Bodensee,
inmitten von Weinbergen u . Obst¬
gärten gelegen, für 10000 Mk . zu
verkaufen . Näh . durch 232381.3.1

Russ , Hagnau n Mensee .
Kaus -Lerkaus.

Im Stadtteil Rüppurr ist ein
«« »gebautes Haus für ein oder
zwei Familien zum Selbstkosten¬
preis zn verkaufen . Offerten
unter Nr . 232200 an die Expedit ,
der „Bad . Preffe " erb ._ 4 .2

KausverKaus .
In Michelbach , A. Eberbach, ist

ein im Jahre 1909 massiv gebautes
modernes Haus m . Garten zu ver¬
kaufen. In dem etwa 500 evangel.
Einwohner zählenden Orte (meist
Fabrikarbeiter ) ist weder Bäcker
noch Metzger ansässig. Offert , erbet ,
an Firma Gebrüder Döbert in
Unterschwarzack, Baden. 272a .6.6

Bauplätze
mit Baukredit sowie 1 . u . 2. Hvpn
thek in guter Lage zu verkaufen .

Näheres MaxBmam,Rüppurrer -
straße 20 , Telephon » 23 231451

Rollbahn ,

10 Weichen

6* 6r s 3000ffllt .8l(Ü5Ä
'tt 80 öUlmMMSW
*I, cbm Inh .,
starke Konftr .,
Mt« 5 Drehscheiben
auf Kugeln wird sofort verkauft
oder ausgetietzen . Anfcag. unter
fl. »11384a an die Expedition der
„ Bad. Dresse" erbeten 4.3

« 2464 Herrenftr. 25, tzth.. 2. St .

Geprüfte Maffeurin empfiehlt
stch ; auch Teilmassagen . B4V307

Rdlerstrape 1 , parterre . Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstratze Nr . 9.

10275a Telephon 9185 *
Wfme KOI,
1000- 8000 Ltr. haltend, gebraucht ,
gut erhalten , kauft 503a.2.1

Emanuel Kern , Fabrik,
Edenkoben . Grünwinker.

« »mgen. if» a“ei
232186.2 .2 W . Dautb ,

Durme . sheimerstr . SO.

Echter Tiroler Anzug für Kna¬
ben von 3—5 Jahren billig obzu-
geben . Von 4—6 Ubr anzusehen.
Adresse unter Nr . $82393 in der
Expeo. der „Bad . Preffe " zu erfr .

Bodenkreditbank in Basel
Frs. 10 Millionen 4VI<> Pfandbriefanleihe

Zeichnungen nimmt entgegen bis Dienstag , den 23 . ds . Mt » .,

zum Kurs von 100 o
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft, fl .- G .,

Karlsruhe . 1343

Gebildetes Fraulein,
evgl., 19 I . alt . perf . französisch
sprechend , aus s. gut . Fam ., lucht
in gut . Pfarrhause Familien¬
anschlußohne gegenseit. Vergütung .

Offerten unter Nr . 224a besold.
die Exp , der „ Bad . Preffe " . 3.8

Weih emaillierter Herd
fast neu , wegzugshalber zu verkauf.
B2320 Grünwinkel . Gerber str . 8. 1.

Pol . Dipl . - Schre .btisch,
bereits neu , für 54 Mk . zu verk .

Möbelhaus , kronenstratze 32 .

Ajw

n

Räumungs-Verkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Grosse Restposten Damenstiefel
ZIZZ : in allen Ledersorten, nur erstklassige Fabrikate. '

Serie 1 Mark 7 .75 Serie II Mark 9 .75 Serie III Mark 14 . 50
früher bis Mark 12.00 früher bis Mark 15.00

Damenhalbschuhe
früher bis Mark 20 .00

Serie I Mark 6 .00
früher bis Mark 10.50

Serie I Mark 5 .00
früher bis Mark 7.50

Serie I Mark 9 .50
früher bis Mark 14.50

Serie II Mark 9 .00
früher bis Mark 12 .00

Ballschuhe
Serie II Mark 7 .00
früher bis Mark 12.00

Herrenstiefel
Serie II Mark 11.00
früher bis Mark 16.50

Serie III Mark 10 .00
früher bis Mark 17.00

Serie III Mark 9 00
früher bis Mark 18.00

Serie III Mark 14 .00
früher bis Mark 22 .00

Kinderstiefel (Giievreanx und Boxcaif)
Nr . 18 bis 21 Nr . 22 bis 26 Nr . 27 bis 30 Nr . 31 bis 35
Mark 2 .50 Mark 3 .00 Mark 4 .00 Mark 5 .00

Die herabgesetzten Preise sind netto. 1346 .2.1
Auf alle regulären Waren, ausgenommen Veraschuhe, gewähre ich 10% Rabatt

oder doppelte Marken .
Verkauf nur gegen bar I Keine Auswahlen ! Kein Umtausch !

Loew -Hölzle ,
Schuhwarenhaus
Kaiserstrasse Nr. 187.

A
V

V
Verlangen Sie nur

iil

„Nachahmungen weise
man zurück “.

Lanolin-lOzööo

Seife

MdIoIs faiseta Werke USagaeüscML
Abtefluay Laaolin -Fabrik Martinikenielde .

25 Pfg . pro SlUck .
3 Stück 65 Pig .

Charlottenfcurg,
Salznfer IC.

Geldbeutel verloren
Samstag abend Bet Geschwister
Knopf . Abzugcbsn geg . Belohng.
232465 « arlstr. 75 , 2. St ., rechts .

Zugelaufen
schwarzer Zwergspitzer» männlich .
Sbzuholen gegen Erstattung der
Auslagen . B2Ä5 .22

iSSthestratze 15, part.

(ürtKnrntt Samstag abend Kaiser -
t )rl 111irll platz bis Körnerstraße
grauer Glacehandschuh, gefüttert.
Gegen Belohnung abzugeben
B2466 Körnerstraßr 6, 2. Stock.

Verloren SS tÄ
5 und 6 Uhr, zwischen Laminffr . u.
Marktplatz ein schwarzes, älteres
Portemonnaie mit größerem In¬
halt . Abzugeben gegen hohe B '-
lohnung aus dem Fu » " büro . 23*" *

Gesunden
Sonntag abend eine Reiiedecke .
8u erfragen unter Nr . >. 8480 in
der Exvea. d»r „Bad . P -e se" .

x ^rerhaUen , für
, zo Ml . »u verkf.

B2455 Siüvvurrerflr . 8» , part .
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